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Die franzöiiidien Soldaten,
Mit einer Offenheit, wie sie in der französischen Volks¬

vertretung noch nicht vorgekommen, hat, wie erinnerlich sinn
wird, der französische Kriegsminister General Andrs neulich
über die Sterblichkeit in der französisch.n und in der deutschen
Armee gesprochen. Er kam zu dem Schluffe, daß die Sterb¬
lichkeit unter der ihm unterstellten Armee etwa viermal grö-
ßer sei, wie in der deutschen, und zwar hauptsächlich aus dem
Grunde, weil Frankreich jeden jungen Mann zum aktiven
Menst heranzieht, von dem man nur ungefähr annehmen
kann, daß er im Stande ist, das Gewehr zu tragen . Die ge¬
ringe Bevölkerungszahl zwin'gt die Republik zu diesem
Schritt , wenn anders der hohe Friedensstand der Armee,
an dem sich die Franzosen so gerne erfreuen, aufrecht erhalten
werden soll. Deutschland, das mehr wie genügend Rekruten
hat, läßt die minder tauglichen Elemente frei und zieht zum
dauernden praktischen Dienst nur diejenigen jungen Leute
heran, die seinen Erfordernissen und Strapazen wirklich ge¬
wachsen sind. Diese gewichtigen Eingeständnisse gehen bei den
Meisten der nun einmal chauvinistisch veranlagten Franzosen
zu einem Ohr hinein, zum anderen wieder heraus , ab.r bei
den Angehörigen der Armee selbst und vor Allem bei der Re¬
gierung und der Volksvertretung werden sie voraussichtlich
in eindrucksvoller Erinnerung verbleiben.

Es handelt sich auch in Frankreich um Fragen der zwei-
jährigen Dienstzeit, die naturgemäß eine Erhöhung der jähr¬
lichen Rekrutenzahl erforderlich macht. Slber woher. nehmen,
da heute schon die Zahl wirklich kräftiger Leute nicht mehr ge¬
nügend ist, trotzdem die Aushebungen im Prinzip keine Aus-
nahmen mehr macht? Werden doch selbst die einzigen Er¬
nährer erwerbsunfähiger Eltern schon eine gewisse Zeit mit
der Waffe ausgebildet, und die bedürftigen Angehörigen auf
Staatskosten unterstützt. Man wird auch an den vor zwei
Jahren stattgchabten Fall denken, in welchem der schwind-
süchtige Sohn und einzige Erbe eines verstorbenen Pariser
Müionärs und Zucker-Großindustriellen zur Fahne einbe¬
rufen wurde, nur damit die radikalen Zeitungen keinen Lärm
schlagen sollten, auf die Millionen des jungen Mannes sei
Rücksicht genommen. Der arme reiche Rekrut starb bald, weil
er überhaupt nicht mehr lange zu leben hatte , aber die Ge-
schichte zeigt doch, daß man sich in Frankreich äußerlich wenig-
stens nach Kräften bemüht, Niemandem bezüglich des Mili-
tärdienstes eine Begünstigung zu Theil werden zu lassen. Ge-
nauere Kenner wissen allerdings , daß junge Leute, die ein¬
flußreiche Eltern haben, immer noch — entweder nach kur-
zem Menst oder auch ohne Weiteres — freikommcn, immer¬
hin kommt ihre Gesammtheit im Verhältniß zur Gesammt-
summe der Rekruten nicht besonders in Betracht.

Mein Freund Georges.
Novellette von IeanSigaux.

fkchluß.) (Nachdruck 'lerBoten.ji

„Die Zeremonie vrüuche'  ich Dir nicht zu' erzählen.
Als wir aus der Sakristei traten , wechselten wir nur
wenige Worte, Fräulein Gnillaine und ich. Sie lä¬
chelte, wurde rot , und wir stiegen wieder in den Wagen,
und vorwärts ging's nach Pessac. Während wir im
raschen Trabe über die staubige Landstraße hinsuhren,
richtete ich das Wort an den Obersten , der zu meiner
Linken, seiner Tochter gegenüber saß. Zu meiner gro¬
ßen Verwunderung antwortete er kaum. Ich st*Re die
Frcgr noch einmal und erhielt diesmal keft ^ dere
Antwort als ein paar Silben . Was ging nm *£, und
weshalb diese plötzliche Veränderung ? Hatte ich mit
einem Sonderling zu tun , der abends liebenswürdig
Und mittags brummig war?

Ich betrachtete den Oberst ; er saß unbeweglich
da, den Kopf auf die Wagenlehne gestützt, mit ruhi-E Gesicht, und nichts deutete auf Aerger oder schlechtene hin.

Ich ' wandte mich nach dem jungen Mädchen um.
Auch sie schien ihre schöne, gesunde Fröhlichkeit von
vorhin verloren zu haben.

Dahinter steckte offenbar etwas ; aber was?
Nach einem so unfruchtbaren Versuch, wie die bei¬

den ersten, faßte ich den vernünftigen Entschluß, zu
warten . Einige Sekunden eines peinlichen, fast schmerz¬
haften Schweigens verflossen. Eine gewisse, scheinbar
grundlose Angst überkam mich plötzlich, rhne jeden
plausiblen Grund.

Was „die Knarre " tragen kann, trägt sie also schon, die
in den Kolonien befindlichen Truppen werden seit einigen
Jahren in der Hauptsache aus Freiwilligen , Leuten, die ihre
Dienstzeit erledigt oder Ausländern etc. genommen, es ist also
das derikbar Möglichste gcthan, für die eigentliche ftanzösische
Feldarmee das umfangreichste Menschenmaterial zur Hand zu
haben. Nun soll die Schraube noch weiter herumgedreht
werden, trotzdem, wie gesagt, die Zahl der Todesfälle in der
französischen Armee beträchtlich höher wie in der deutschen ist.
Wie wird das werden ? Was man erreichen will, wird man
auch herausschlagen, am Ende ist das Papier recht geduldig,
aber wie wird die Oualität dieses Mehr beschaffen sein? Die
französische Armee hat ausgezeichnete Regimenter, deren
Mannschaften sich an Körperstärke sehr wohl mit einem Pom-
merschen oder altbayerischen etc. Regiment messen können,
aber nun die Masse der Bataillone , in deren Reihen wahre
Knaben marschiren? Wer einmal im inneren Frankreich
gewestm ist, wird darüber zu erzählen wissen und sein dama¬
liges Kopfschüttelnnicht vergessen haben.

Die Qualität der gesammten ftanzösischen Armee wrrd
durch diese übertriebene, auf wirkliche milftärische Leistungs-
fähigkeit immer weniger Rücksicht nehmenden Rekruten-Ein-
stellung selbstverständlich berrm.tergedrängt , und nicht erst in
den letzten Jahren haben Fachleute sich in diesem Sinne aus-
gesprochen. ?ü>er trotz aÜer Ersnhrungen im zweiten Theilö
des letzten großen Krieges bleiben Volksvertretung und Re-
gierung dabei stehen; der militärische Ruf der Franzostm
muß unbedingt gewahrt werden, er hat ja nach den Anschau,
ungen der Pariser Journale auch 1870 nicht gelitten, damals
war nur Verrath im Spiel . Das Volksheer mit seiner Mas-
senzahl ist noch immer der Gegenstand der Begeisterung des
französischen Chauvinismus , freilich nicht die der eigentlichen
Militärs , die ja Fähigkeiten sorgsam gegen einander
abwägen Wir Deutsche diirsen ganz gewiß nicht daran zwei¬
feln, daß in einem Ernstfall die ftanzösische Armee den aller-
besten Willen zeigen würde , sich nach besten Kräften zu schla¬
gen, aber wir mögen nicht in allzu großer Sorge wegen des
Ausfalles eines Dauer -Experimentes sein. Und das , das ist
das Giite, weiß man auch in Frankreich. Diese unerbitt¬
lichen Thatsachen sind das beste Bollwerk gegen einen leicht-
fertigen Friedensbruch.

Deutfdher Reidisfag.
(229. Sitzung vom 3. Dezember, 12 Uhr.)'

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Lesung der
Zolltarif-Vorlage

Ein Antrag Singer (Soz .) verlangt Absetzung des Ge¬
genstandes von der Tagesordnung auf solange, bis die Ge-_ __ _ —- - - - —. .. . .

Plötzlich sah ich, wie sich das Mädchen eifrig über
den Obersten beugte.

„Bist du müde, Papa ?"
Ohne eine Bewegung , mit fast leiser Stimme , er¬

widerte er:
\4i

Ich glaubte , nun dazwischen treten zu müssen, und
meinte : „Vielleicht die Hitze?" Dann ließ ich das ge¬
schlossen gebliebene Fenster auf seiner Seite herunter.

Nun drehte der Oberst langsam den Kopf und dankte
mir mit müdem Lächeln.

Ich Dummkopft oer ich den Grund für das Schweigen
des trefflichen Bannes nicht sofort erraten hatte!

■ Ich vermutete übrigens nur ein leichtes Unwohlsein
und wollte einige beruhigende Worte an Fräulein Guil-
saine richten, als ich sah, wie diese mit einem Taschentuch
an die geröteten Augen fuhr und ihren Vater von neuem
fragte : „Ist dir besser? Soll ich halten lassen?"

„Nein , es ist nichts, " versetzte der alte Soldat mit
derselben hohlen und matten Stimme.

Plötzlich fühlte ich, wie ich blaß wurde. Ich erinnerte
mich mit einem Male an diese eben erwähnte Verwirrung
an dieses eigentümliche Stottern.

Auf ein Zeichen von mir ließ der Kutscher seine Pferde

CU§Ögin eicf )rei , ein geller Schrei des jungen Mädchens
schnitt mir oas Wort ab. „

„Papa , Papa, " flehte sie, „ich bitte dich, sieh mich
nicht so an !" „ .

Ich richtete die Augen auf den Obersten. Eine kurze,
automatische Bewegung hatte ihm den Kopf sozusagen nach
meiner Seite gedreht , und er betrachtete mich zetzt unter
den unbeweglichen Lidern mit wirrem gräßlichen Blicke.
Mein Gott ! Was ging denn vor ? War das etwa eme
Lähmung , ein Schlaganfall?

Leider das letztere ! ^ , ,, ,
Schrecklich, grauenhaft kam es zum Ausbruch. Unter

dem Rütteln des wie der Wind dahinstürmenden Wagens,
vor den beiden entsetzten, laut schreienden Frauen , wand
kick der Unalücklicke. den ich vergebens zu halten ver-

schäftsordnungskommission Bericht erstattet und das Plenum
Beschluß gefaßt habe über die der Kommission am 7. Novem¬
ber überwiesene Frage , ob ein einmal vom Hause über den
Gang der Berathungen getroffener Beschluß wieder rückgäng¬
ig gemacht werden könne.

Präsident Graf B a l l e st r e m stellt den grundsätzlichen
Theil dieses Antrages , die Absetzung dieses Gegenstandes von
der heutigen Tagesordnung , zur Mskussion.

Abg. vonKardorff (kons .) beantragt sofort hierüber
Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. H a a s e (Soz .) spricht gegen den Antrag von Kav-
dorff. (Präsident Graf Ballestrem übergiebt den Vorsitz an
den Vicepräsidenten Büsing .) Redner, welcher während sei¬
ner Ausführungen wiederholt die Geschäftsordnungdes Prä¬
sidenten krftisirt, wird deswegen wiederholt zur Ordnung ge-
rufen.

Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung über den
sozialistischen Antrag auf Absetzung wird mft 210 gegen 66
Stimmen angenommen

Viceprästdent Büsing  bemerkt, daß jetzt die Berathung
des § 1 Absatz1 mft den dazu vorliegenden Anträgen beginnt.

Abg. Barth (freis . Ver.) beantragt , dem Referenten
zum Tarif oas Wort zu ertheilen.

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte erhält als erster
Referent

Graf Schwerin  das Wort, der jedoch verzichtet.
Abg. Barth  beantragt Znrückverweisungan die Kom¬

mission behufs schriftlichen Berichts.
Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte reserirt
Abg. Graf Schwerin  zehn Minuten über die ersten

22 Positionen.
Abg. B ar t h ist mit diesem Bericht nicht einverstanden

und wiederholt den Antrag auf schriftlichen Bericht.
Die Abgg. S i n g e r lSoz .) , P a chn i cke (fteis. Ber.)^

und Stadt Hagen (Soz .) unterstützen die Forderungen
Bartbs . Ter Antrag Barrh wird mft 228 gegen 78 Sttm-
men ab gelehnt.

Staatssekretär Posadowsky  nimmt jetzt das Wort.
Was den Anttag von Kardorff anlange , so könne er nur sa-
gen, daß die Regierung es stets ablehne, sich in Geschästsord-
nungsfragen des Hauses zu mischen. Me Regierung werde
abwarten , bis das Haus in die sachliche Berathung des An¬
trages eintrete.

Abg. G a m p (Rp .) reserirt über die Posittonen von 23
bis 43 (Kartoffeln , Zucker- und Futterrüben , Tabak, Hopfen,
Küchengewächse, lebende Pflanzen und Erzeugnisse der Zier¬
gärtnerei.

Abg. Stolle (Soz .) beantragt , diese Posittonen an
die Kommission zwecks Erstattung eines schriftlichen Berichtes

suchte, zuerst' in konvulsivischen Zückungen' und siel dann
mit blutleerem Gesicht, mit dem Kopf ach die Brust, in die
Kissen zurück." *" ‘4V

Georges Stimme zitterte bei diesen Worten seiner
traurigen Erzählung ganz eigentümlich. Ich betrachtete
ihn und sah, daß es ihm schwer siel, seine Aufregung
zu bemeistern . Endlich faßte er sich wieder und sagte:

„Wie dumm und lächerlich bei einem alten Seebär!
Aber was hilft 's ? Diese düstere Stunde , diese Ankunft^
diese erschreckten Gesichter werde ich noch lange vor miv
sehen. Noch lange wird mir der Sterbende vor Augen
stehen, den man aus dem Wagen hebt, auf eme Chaiss,
longue legt und den eine Frau und ein Kind unter
Verzweiflungsgeschrei küssen! Noch jetzt sehe ich diese
Schar festlich gekleideter Menschen, die sich bestürzt zu-
sammendrängen und Ratschläge geben, weinen, während
das arnie junge Mädchen einsam und schweigend aus
einer Gartenbank vor sich hin weint. Dazu die ekelhaft
komische Note, die sich in jeden menschlichen Schmerz
mischt, die Gäste, die sich bitter beklagten und laut er¬
klärten , ein kranker Mann dürfte keine Hochzertsemla-
dung  annehmen . Man hatte nämlich erfahren, daß es
schon der dritte Anfall war . Das runge Mädchen wußte
es, und so erklärten sich die ängstlichen Blicke von
Tochter und Vater , seit wir von der Kirche aufgebrockien
waren Beide bemühten sich, in der Erwartung deS
schrecklichen Anblicks, sich das Entsetzliche gegenseitig zu
verbergen ; vielleicht hegten sie auch die unsinnige Hoss<
nung , das furchtbare Ereignis aufschieben zu können

Georges schwieg. Er war mit seinen Krusten zu
Ende und ergreifend war der Anblick seiner verstörten
Züge', vielleicht auch die Furcht , zu viel sehen zu lassery
die in diesem sonst so heiteren Gesicht zum Ausdruck
kam. Trotzdem fuhr er fort : C1 . .

Und die Rückkehr! Die beiden Frauen , die den
Leichnam in dem Galawagen begleiteten, die furchtbare
Rückkehr in das Haus , das alle drei vor wenig Stun¬
den so glücklich verlassen hatten ; — die Nachtwache un¬
ter Schluchzen und Weinen an der Bahre des .Gatten
und Vaters , wäbrenh an der huieisensörmiaen. mit Blu-.
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zurückzuverweisen. Das Haus geht über diesen Antrag zur
Tagesordnung über.

Referent Blankenhorn  referirt über Positionen 47
bis 59.

Es folgen nunmehr die Referate der Abg. MKller-Mei-
ningen und Gamp.

Abg. Wurm  beantragt Rückverweisungder Positionen
91 und 93 (Gerbstoffzolle) an die Kommission. Es gehen
zwei weitere Anträge ein, auch andere Gegenstände an die
Kommission zurückzuweisen.

Abg. Arendt (Rp .) will Uebergang zur Tagesord¬
nung über diese Anträge . In namentlicher Abstimmung
wird sodann, dem Antrag Arendt entsprechend, Uebergang zur
Tagesordnung über den sozialistischen Antrag beschlossen und
zwar mit 231 gegen 79 Stimmen.

Abg. Herold (Centr .) referirt über die Tarifnummern
99 bis 123.

Ein Antrag Molkenbuhr (Soz .) verlangt Rückverwers-
ung einer Reche Petiüonen an die Kommission zur schriftlichen
Berichterstattung.

Abg. Spahn  Centr .) beantragt hierauf Uebergang zur
Tagesordnung und empfiehlt diesen Antrag ganz kurz.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) bekämpft denselben wie¬
derum in längeren Ausführungen , woraus in namentlicher
Absttmmung mit 222 gegen 73 Stimmen bei einer Enthalt¬
ung über den Antrag Molkenbuhr zur Tagesordnung über¬
gegangen wird.

Abg. Müller - Sagan  referirt sodann über threrische
Fette , Mich , Butter , Käse usw. Ferner

Abg. P a a s che über Bettfedern, Bogelbälge, Schmuck¬
federn, woran sich nur eine kurze Debatte knüpft. Weiter

Abg. Sieg  über Müllerei -Produkte . Hierauf geht
Abg. G o t h e i n (freis. Ber .) näher auf die Oelzölle ern

und verlangt darüber schriftlichen Bericht. .
Abg. Spahn (Centr .) beantragt Uebergang zur Tages¬

ordnung . — Gegen diesen Antrag spricht ?kbg. Fischer-Sach¬
sen (Soz .), worauf der Antrag Spahn mit 234 gegen 68
Stimmen angenommen wird bei einer Enthaltung.

Abg. S t a d t h a g e n (Soz .) beantragt ebenfalls noch
zu dem Referat Sieg , eine andere Kategorie Tarifstellen der
Kommission zur schriftlichen Berichterstattung zu Überwerfen.
(Inzwischen Übernimmt Präsident Graf Ballestrem, der stun-
denlang abwesend war , wieder das Präsidium .)

Präsident Graf B a l I e st r em bittet die Abgeordneten,
ihre Anträge zur Geschäftsordnung in Zukunft schriftlich ein¬
zubringen und theilt mit , daß ihm inzwischen ein Antrag
Bernstein zugegangen sei, die Position Zuckerzoll (ebenfalls
noch zu dem Sieg 'schen Referat gehörig) an die Kommission
zurückzuverweisen. , ; . n, ,

Mg . Bernstein (Soz .) befürwortet drefen Antrag
sehr eingehend. Es folgt wieder ein Antrag Spahn auf Heber-
gang zur Tagesordnung , sowie die Reden für und gegen, end-
lich der Uebergang auf Tagesordnung mit 216 gegen 53
Stimmen bei 3 Enthaltungen . Es wird damit zugleich über
einen Antrag Stockmann zur Tagesordnung übergegangen,
der für sämmtliche Positionen des Referats -Abschnittes Sreg
Ueberweisung an die Kommission forderte, von dem Antrag¬
steller aber nicht erst befürwortet wurde. Der Antrag sollte
dadurch, daß auch über ihn Tagesordnung beschlossen wurde,
offenbar nur verhindern , daß noch weitere ähnliche Anträge
betreffend einzelner Positionen zugelassen würden.

men geschmückten Tafel , von der man schnell dre Cou¬
verts fortgenommen , geschmaust, getrunken und gelacht
wird ! Ach, denken wir nicht mehr daran !" sagte Geor¬
ges in heftigem Tone. . , . ,

„Die Sache liegt ja auch zehn Jahre zuruck," fuhr
ich beschwichtigend fort . „Zehn Jahre ist eine geraume
Zeit , und eine Trauer , die so lange dauert , ist selten.
Die Frau hat sich ins Unvermeidliche gefügt, das junge
Mädchen hat sich jedenfalls verheiratet , und wer weiß»
ob sich nicht aus ihrem Unglück ein Liebesroman ent-
Wickelt hat ?"

Georges zuckte die Achseln.
„Ein Liebesroman ! — Poet, unverbesserlicher Poet!

— Die Familie Guillaine war ohne Vermögen, doch der
Oberst hatte Einfluß , und zur Zeit , da diese traurige
Geschichte spielt , war das junge Mädchen, wenn auch
nicht verlobt , so doch mit einem ehrgeizigen jungen
Manne versprochen; als der Oberst tot war und sein
Einfluß mit ihm gestorben war , standen diese beiden
Frauen allein auf der Welt mit der mageren Pension,
Da überlegte sich der junge Mann erst die Sache;
seine Besuche wurden immer spärlicher, und schließlich
verschwand er."

„Pfui ! Wie erbärmlich !" rief ich.
„Immer die großen Worte !" entgegnete Georges

mit einer Ruhe , die mich zu ärgern ansing , „er war
eben ein Kind seiner Zeit , das war alles !"

„Du giebst ihm also recht?"
„Ich ?" versetzte er hastig. „Das heißt, wenn man

mich um Rat gefragt hätte — ja , ja , mein Lieber, wie
es heutzutage im Leben zugeht."

„Ich hielt es nicht für nötig!, daraus etwas zu er¬
widern . Ich fühlte mich müde, empört , von den Men¬
schen im allgemeinen , und von Georges im besonderen
angewidert . O, ich hätte hundert Meilen entfernt sein
mögen ! —

„Wir sind am Ziel," sagte er und deutete aus
ein schönes Haus auf dem „Cours de l'Jntendance ".

„So ?" versetzte ich mechanisch.
Im zweiten Stock ließ mich Georges in einen luxu¬

riös eingerichteten Salon treten , und angesichts dieses
herausfordernden und unverschämten Reichtums mußte
ich wieder an die beiden armen Frauen denken, die
um den Gatten und Vater trauerten.

Er verschwand einen Augenblick und erschien bald
mit einer jungen Frau , deren Anblick mir fast einen
Schrei der Ueberraschung entriß.

Diese blonden Haare , diese schwarzen Augen, die
ser matte Teint — wo hatte ich dieses Gesicht schon ge¬
sehen, das sich lächelnd und anmutig vor mir neigte ?"

„Meine Frau !" sagte mein Freund stolz.
Dann warf er mir einen Blick liebevollen Spottes

zu, der sich sofort in Zärtlichkeit verwandelte , als er
rhn auf die junge Frau richtete, und fügte hinzu:

„Fräulein Guillaine l"

Abg. Rösicke-  Dessau (wildlib.) beantragt Vertagung
auch mit Rücksicht aus das Beamten- und Diener-Personal des
Hauses und auf die Stenographen.

Der Antrag wird um UH Uhr angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag Vormittag 10 Uhr.

* * *

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 4. Dezember. Der Abgeordnete Bebel  hat

auf Grund der Geschäftsordnung beim Präsidenten Grafen
Ballestrem Beschwerde erhoben über den Vicepräsid-nten Gra¬
cht Stolberg , der ihm in der gestrigen Reichstagssitzungeinen
Ordnungsruf ertheilte, weil er eine Aeußerung des Grafen
Posadowsky für unpassend erklärt hatte. — Der Reichstags-
Präsident Graf B a l l e st r e m hat sich nach einem parlamen¬
tarischen Berichterstatter von der Ermattung , die sich nach den
schweren Anstrengungen der letzten Sitzungstage geltend
machte, wieder soweit erholt,, daß er, seinem dringenden Wun»
che entsprechend, gestern wieder seinen Platz einnehmen konn¬

te. Graf Ballestrem denkt nicht an Urlaubnehmen und Er¬
holung . — Die „Voss. Ztg ." erklärt , die Thatsache bleibt be¬
leihen, daß Graf Ballestrem scharfe Auseinandersetzungen mit
dem Centrum , insbesondere Herrn Spahn hatte, und den An¬
trag Kardorff nach wie vor als geschäftsordnungswidrig an-
sehe, auch wenn die Mehrheit anders entschieden habe. Weny
Graf Ballestrem sich angegriffen fühle, so liege die Ursache da¬
für weit weniger in einem ungebührlichen Verhalten der Min¬
derheit gegen ihn, als in seinem Gegensatz zu der Mehrheit.

* Berlin , 3. Dĉ ember. Die Blättermeldung, daß Prä¬
sident Graf Balllestrem  mit den Führern seiner Partei
ernste Auseinandersetzungen gehabt habe, sind, dem „L.-A."
zufolge, falsch. In dieser Hinsicht soüm nicht die geringsten
Differenzen herrschen. Die Erholungsreise nach dem Süden
gedenke Graf Ballestrem im Frühjahr anzutreten . Bis da¬
hin wolle er die Präsidialgeschäfte fortführen und sich nur
mehr Schonung als bisher gönnm.

Bei den Mehrheitsparteien des Reichstages geht die Ab¬
sicht dahin , die zweite und dritte Berathung des Zolltarifes
baldmöglichst unter Jnnehaltung der geschäftsordnungs-
mäßigen Fristen auf einander folgen zu lassen, sodaß die Er¬
wartung gehegt wird, den ganzen Zolltarif bis Weihnachten
in Sicherheit bringen zu können. Bis zum Samstag gedenkt
man die zweite Berathung sich ausdehnen zu lassen, dann
die zweite Berathung mit der Endabstimmung über dm An¬
trag von Kardorff zu schließen und am Dienstag die dritte
Berathung des Zolltarifgesetzesmit dem eingcfügtm Antrag
Kardorff beginnen zu lassen.

Bei der gestrigm Abstimmung über die Zulässigkeit des
Antrages Kardorff im Reichstage habm , wie die „Nat .-Ztg."
feststellt, von den 53 nationalliberalen Abgeordnetm 39 für
die Zulässigkeit, 6 dagegen gestimmt und-8 habm sich der Ab-
stimmrmg enthalten . Gegen die Zulässigkeit stimmten die
Abgeordneten Büsing, Prinz Schönaich-Karolath , Dr . Esche.
Hilbeck, Quentin und Dr . Semmler . Bemerkenswerth ist noch
die Stimmenthaltung der beiden Präsidenten , des Grafm
Ballestrem und des Grafm Stolberg . Ebenso enthielten sich
der Absttmmung die Abgeordneten Prinz Hohmlohe-Schil-
lingssiirst (fraktionslos ) und von Strombeck (Centr .) .

* Wiesbaden , 4 Dezemoer
Die Bumbert-HF oire.

Der Abgeordnete Gautier wird die Regierung am mor-
gigm Freitag in der französischen Kammer über die Humbert-
Affaire interpelliren . Ebenso wird der Abgeordnete Binder
eine Interpellation darüber einbringm , daß die französische
Sicherheits-Polizei an die auswärttgen Polizeibehörden voll¬
ständig unähnliche Photographieen der Humberts versandt
hat . Man glaubt , daß die Diskussion hierüber eine sehr er¬
regte werden wird. Der Justizminister wird, wie es heißt,
im Laufe der Sitzung die Mittheilung machen, daß die Ver¬
haftung der FamilieHumbert nahe bevorstehe oder sogar schon
in Argmtinien erfolgt sei.

Das in der Avenue de lä Grande Armee gelegene Grund¬
stück der Familie Humbert gelangt am 17. Dezember zur Ver¬
steigerung. Die Humbert 'sche Besitzung in Toulon ist für dm
Preis von 705 500 Francs verkauft wordm . Der Name des
Käufers ist bisher nicht bekannt.

Nach einer Pariser Meldung des „Berl . Lok.-Anz." hält
die Pariser Polizei die weitere Verfolgung der Familie Hum
bert für aussichtslos. Die Affaire gelange wahrscheinlich
schon im Januar zur Fällung des Contumats -Urtheils vor
Gericht.

Demission ries dabinets SagaFta.
Wie aus Madrid gemeldet wird, ist die unvermeidlich

gewordene Cabinetskrise zum Ausbruch gekommen. Sagasta
hat gestern seine Demission gegeben und der König hat sich
einm Tag Bedenkzeit ausgebetm.

Unruhen in Athen»
Aus Athen, 4. Dezember, wird uns telegraphirt : Gestern

?lbmd fanden hier mehrfache Kundgebungen statt. Delyan
nis hielt eine Ansprache an die Menge, welche sich vor seiner
Wohnung cingeiunden hatte und theilte mit , daß der König
ihn ins Schloß berufen habe. Ralli sprach ebenfalls und
drückte die Ueberzeugung aus , daß die Entscheidung des Vol¬
kes geachtet werden würde. Die Menge durchzog dann die
Straßen und zertrümmerte die Fmster an den Bureaus des
theokotistischm Blattes „ScriP ". Blind abgegebene Schüsse
zerstreutm die Menge. Das Haus Theotokis wird militärisch
bewacht. Patrouillm durchziehen die Straßen . Di" Thea
tokisten befürwortm die Einsetzung eines Geschäftsministeri¬

ums . Diese Lösung der Krisis wird jedoch von dm Delya-
nisten abgelehnt.

Dranspcmlgeicier?
Die englische Regierung hat sämmtliche deutschen Hafen-

Behörden ersucht, Nachforschungennach dem Verbleib einer
aus Südastika kommenden Goldsendung im Werthe von
3 260 000 Francs anzustellen, welche angeblich in dm letzten
14 Tagen in Europa eintraf , und an den Expräsidmtm Krü¬
ger oder an Dr . Leyds adressirt gewesen sein soll. Man glaubt,
daß diese Sendung im Norden von Transvaal vergrabm ge-
wesen und nun an Krüger gesandt worden ist.

Srohkürst Paul fllexandrowitfch
von Rußland , der bekanntlich infolge seiner Ehe aus der rus¬
sischen Armee ausgeschlossen worden ist, ist nunmehr auch sei-
ner Ehrenstellung im preußischen Heere e .thobm wordm.
Wie der „Berl . Lok.-Anz." meldet, hat der Zar an Stelle des
Großfürsten die hierdurch erledigte Chefstelle des preußischen
KKrassirregiments Nr . 6 in Brandenburg übernommen.

DeuMiIand.
* Berlin , 3. Dezember. Das Allgemeinbefinden des

He r z o g s von Sachsen - Altenburg  war heute ein zu¬
friedenstellendes. Die Nacht verlief gut und die Aerzte sind
nnt dem Zustande des Kranken zufrieden.

— Slatventzitz, 3. Dezember. Der Kaiser  traf heute
Nachmittag 6 Uhr von Großstrehlitz auf dem hiesigen Bahn¬
hofe ein, wo der Landrath des Kreises Cosel, Hauenschild,
dienstliche Meldungen erstattete. Sodann fuhr der Kaiser
mit dem Fürstm Christtan Kraft zu Hohmlohe-Oehringm in
geschlossenem Wagen nach dem Schlosse. Die Brüder des
Fürsten Prinzen Johann Heinrich und Max ritten nebm dem
Wagen. Fackelträger bildeten auf dem Wege zum Schlosse
Spalier . Die Bevölkerung von Slawentzitz und Umgebung
bereitetm dem Kaiser lebhafte Huldigungen.

Ausland.
* Brüssel, 3. Dezember. Der entflohene Schwager

des Sultans  Mahmud Pascha ist in Belgien lebmsge-
fährlich erkrankt.

== Madrid , 4. Dezember. Depeschen aus Barcelona be¬
richten über neueKundgeb ungen  der Studenten , wel¬
che gegen den Rücktritt des Präfektm protesttren. Die Uni¬
versität von Barcelona wurde geschlossm.

Zu dem großen Brandunglück in Bochum, von dem wir be¬
reits gestern telegraphisch Meldung machten, werden aus Bochum,
3. Dezember folgende Einzelheiten gemeldet: In dem Ecke Allee-
und Maltheserstraße belegenen Hause eines Conditoretbesttzers
entstand Nachts 12 Uhr in der Backstube Feuer, und verbreitete
sich mit rasender Schnelligkeit in dem vierstöckigen aus Fachwert
bestehenden Gebäude. Die Treppen stürzten nach kurzer Lest zu¬
sammen, sodaß es den Hausbewohnern, die bereits zum größten
Theil im tiefsten Schlafe lagen, unmöglich war, das Haus zu ver°
lassen.Es ereigneten sich schreckliche Seenen. Ein Mädchen sprang
aus dem Fenster und blieb mit zerschmettertem Schädel tobt auf
dem Platze liegen, ein 13jähriger Knabe hatte sich an den Fen-
sterrahmen geklammert und ries verzweifelt um Hilfe, b>s ihn me
Kräfte verliehen und er auf die Straße hinabstürzte; schwerver-
letzt hob man ihn auf. Tie städtischen Brandwachen und frei-
willigen Feuerwehren bemühten sich mit vereinten Kräften, dem
Feuer Einhalt zu thun, konnten sich aber nur mit Mühe Eingang
in das brennende Haus verschaffen. Auch wurde ihnen das Ret¬
tungswerk dadurch sehr erschwert, daß sie auf die Sicherung der
sehr gefährdeten Nachbarhäuser bedacht sein mußten. Trotz der
ungewöhnlichenZeit und des herrschenden schlechten Wetters hat¬
ten sich große Menschenmengen auf der Brandstätte cingefuuden.
Noch in der Nacht wurden drei Todte, drei Schwer- und em
Leichtverletzter in das Krankenhausgebracht. B s heute Morgen
10 Uhr waren insgesammt neun, zum Theil schrecklich verkohlte
Leichen aus den Trümmern hervorgezogen worden. Unter den
verkohlten Resten einer zusammengestürzten Treppe fand man die
eng umschlungenen Leichen einer Mutter und Tochter. Erst heute
Morgen 8 Uhr konnte die Feuerwehr mit Ausräumungsarbeiten
beginnen, die mit außerordentlicher Vorsicht geführt werden müs¬
sen, da der Einsturz der Trevpengcrüsteund Zinunerdecken zu be-
fürchten ist. Die Ursache des Brandes ist ein undichter Gasofen
gewesen. ,

Drei Fürstinnen. In höheren Kreisen Italiens und auch woh.
an anderen Höfen ist es, wie die Wiener„Zeit" meint, ein offe¬
nes Geheimniß, daß zwischen den drei höchsten Damen des Kö¬
nigreichs nicht viel „Liebe verloren" ist: zwischen der Königin-
Wittwe Margherita, der regierenden Körug'n Helena und der
Herzogin von Aosta, die bis auf weiteres die Mutter des präsum-
tiven Thronfolgers ist. Als neuer Beweis für den Mangel an
Sympathie, den die beiden hohen Frauen der jungen Königin ge'
genüber bei jedem Anlaß an den Tag legen, gilt der Umstand,
daß keine der beiden sich sonderlich beeilt hätte, der hohen Wöch»
nerin einen Kindbettbesuch zu machen. Beim Volke ist die Königin.
Witwe entschieden weit beliebter als ihre Schwiegertochter: we¬
gen ihres „Esprit", ihres Kunstsinnes, ihrer Tugend, ihrer Groß-
Herzigkeit und hauptsächlich, weil sie c'ne italienische Frau ist.
Die regierende Königin dagegen ist den Italienern zu„hausbacken"
zu ungezogen, man macht ihr ganz direkt den Vorwurf, daß sie
sparsam bis zum Geiz ist, und wenn sie auch ihrem königlichen
Gemahl mit eigenen Händen häufig montenegrinischeNational-
gettchte zubereitet, so delcktitt sich zwar dieser daran. Italiens
Volk aber findet dergleichen bei einer Kön'gin nicht am Platze.
Und was die dritte Fürstin betrifft die Enkelin Louis Philippus,
so ist sie zwar bei den Massen weniger populär, sieht dafür aber
bei der Aristokratie in höchster Gunst. Sie gefällt sich darin, ihre
Schwägerin Helena zu patronisiren: „Meine kleine, charmante
„Schäfer-Königin" pflegt sie sie zu nennen. Und ihr Söhnchen
nennt sie: „Unser kleiner König". Da läßt sich's denken, daß die
junge noch immer sehr hoffnungsreiche Königin der Frau Schwa-
gcrin gegenn er gerade auch nicht von den wärmsten Gefühlen
erfüllt ist.
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Keffelcxplofion. Auf dem Gute Damitzow bei Sofia erfolgte
«ine Keffelexplosion, wobei ein Arbeiter getödtet, ein anderer
schwer und ein dritter leicht verletzt wurde. Das Kesselhaus wurde
zerstört.

äus der Umgegend.
k. Sonnenberg, 4. Dezember. Im hiesigen„G e w e r He¬

tzer e i n" wird am Samstag , den 6. Dezember, Abends 3
Uhr, im Saale „zum Nassauer Hof" (2B. Franks Herr H. Lentsch
einen Lichtbildervortrag über die Düsseldorfer Ausstellung halten,
der für Jedermann interessant zu werden scheint.

* Bierstadt , 4. Dezember. Zu unserer Notiz in der letzten Aus¬
gabe bemerken wir noch: Bei der Abendunterhaltung des hiesigen
Männergesangvereins zeichnete sich auch noch besonders die Kon¬
zertsängerin Frl . Johanna L i e b e r g a l l (Soprans durch
eine edle und warmempfundene Wiedergabe der Arie aus „Mig¬
non" und sonstiger schön gewählter Lieder aus . Wir wünschen
der Sängerin noch manchen schönen Erfolg . Großen Beifall fand
auch der von Herrn Architekt Emil Schott verfaßte und von
Herrn Musikdirektor S c i b e r t componirte Männerchor
„Schön Clärchen". Derselbe wurde von 52 Sängern vorgetragen
und erwies sich sowohl in Bezug auf den Text als auf die Compo-
sition aus einem edlen Guß . Beide Herren mußten auf dem Po¬
dium erscheinen und wurden mit Beifall überschüttet.

k. Biebrich, 4. Dezember. Aus einer hiesigen Fabrik ver¬
schwanden  seit einigen Tagen Theile von Maschinen etc.,
ohne daß es gelungen war , den oder die Thäter zu ertappen. Nun¬
mehr gelang es der Polizei , die Diebe  in Gestalt zweier
schulpflichtigerJungen zu ermitteln und auch die Eisentheile in
einem hiesigen Trödlergeschäft, wohin es die für die Fürsorge-Er-
Ziehung reifen Buben verkauft hatten , ausfindig zu machen. —
Der Gesangverein „Eintracht"  veranstaltet
am nächsten Sonntag Abend im Hotel „Bellevue" einen Unter¬
haltungsabend für seine M tglieder.

k. Biebrich, 3. Dezember. In der vorgestrigen Magi-
st r a t s s i tz u n g wurden u. A. die ausgeschriebenen Arbei¬
ten für den Umbau der alten Schule an der Schiersteinerstraße
wie folgt vergeben: die Maurerarbeiten Herrn Maurermeister
W. Berghäuser, Tüncherarbeiten Herrn Tünchermeister A. Laut,
Schreinerarbeiten Herrn Schreinermeister I . Heep, Zimmerar-
beiten der Frau G. Hassenbach Wwe., Glaserarbeiten Herrn
Glasermeister Wilh. Hener und die Schlosserarbeiten Herrn
Schlossermester C. Heuchert, alle dahier.

kBiebrich, 4. Dezember. Das Haus  nebst Garten der Frau
Oberförster Weimar Wwe., Muhlstraße 8, ging durch Kauf zum
Preise von A  84000 an Herrn Landwirts , Heinrich Stemmler
über. — Bei der zwangsweisen Versteigerung  der
Hofraithe des Sattlermeisters Philipp Kraus , Mainzerstraße 35,
taxirt zu A  50,800 blieb Herr Kaufmann Gemünd zu Wiesbaden
mit A 53 800 Lehtbietender.

* Mainz , 4. Dezember. Auf dem städtischen Schlacht- und
Viehhof empfangen zur Zeit etwa 40 Unteroffiziere durch einen
königl. Oberroßarzt Jnstruktionsunterricht
überSchlachtvieh .besonders über einzelne Theile des
Fleisches und über die verschiedenenFleischsorten. Außerdem wer¬
den sie im Fleischbeschauen unterrichtet um in gegebenen Fällen ge¬
naue Kenntniß von dem zu verwendenden Schlachtvieh und krank,
hasten Erscheinungen desselben zu haben.

* Mainz , 3. Dezember. Wie der „Mainzer Anze'ger" mit-
theilt, fand gestern Abend die 12jährige Tochter des Kirchenpfle-
gers in Bretzenheim im h'esigen Kohlenhafen eine Dyna¬
mitpatrone.  Das Mädchen nahm die Patrone mit nach
Bretzenheim, doch explodirtedie  Patrone auf dem Wege
und riß dem Kinde den linken Arm weg und zerstörte beide Au¬
gen. Das Kind fand Aufnahme im Spital.

<f  Hochheim, 3. Dezember. Gestern wurde ein von der Firma
S ch m a h l in Mombach b. Mainz ongefertigter Dampfkessel
im Gewicht von 200 Centner , für das Kalkwerk der Gewerkschaft
Frankfurt hier bestimmt, durch den Fuhrunternehmer Joh.
W i r s ch i n g e r nach seinem Bestimmungsorte geschasst.
Diese Arbeit wurde durch den aufgeweichten Boden auf dem
noch nicht chaussirten Wege so erschwert, daß der Transport auf
einer Strecke von einigen hundert Metern unter den größten
Bemühungen von Leuten und Pferden längere Zeit in Anspruch
nahm. Endlich gelang es doch den vereinten Bemühungen, das
schwere Objekt an Ort und Stelle zu bringen. — Soeben wird
mit dem Aufbau der vor Jahren abgebrannten Billa Bur-
geff  begonnen . Die Ausführung der Arbeiten ist der Firma
Joh . Pf . Sommer  übertragen.

* Johannisberg . 3. Dezember. Der hiesige W i n z er¬
de r e i n hat in diesem Jahre ca. 100 Halbstück Wem geerntet,
welche im Winzerkeller untergebracht sind. Der Verein ist mit dem
Ergebniß zustieden, da gegen das Vorjahr 40 Halbstück mehr ge¬
herbstet wurden. In der ganzen Gemarkung dürften von allen
Gutsbesitzern 250—280 Halbstück geerntet worden sein.

£ Lorch, 2. Dezember. Die Personenstands¬
aufnahme  ergab in diesem Jahre 2379 Seelen (über 14
Jahre männliche 779, über 14 Jahre weibliche 812, unter 14 Iah.
re 788) gegen 2356 im Vorjahre.

S Braubach , 3. Dezember. In der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch bemerkte der Wächter auf der hiesigen Blei- und Sil¬
berschmelze kurz nach 12 Uhr, wie zwei Mann , mit je einem Blei¬
block beladen, sich von dem Lagerplatz entfernen wollten und schlug
sofort Alarm , wodurch diese sich verscheuchen, das Blei fallen lie¬
ßen und die Flucht ergriffen. Die Polizei , sofort von dem Vorfall
unterrichtet, setzte alle Hebel in Bewegung um der Flüchtlinge Hab-
Haft zu wetzen. Da man es vernmthlich mit denselben Personen
zu thun hatte, welche vor einiger Zeit mit Blei in Schierstein ge¬
sehen wurden, so erfolgte sofort telegraphische Benachrichtigung
der dortigen Geusdarmerie , welche die Thäter bei ihrer Ankunft
mit dem Nochtzuge verhaftete. Es sind Georg Becker aus
Gemmerich und Peter Hohl  aus Dachsenhausen, zwei berüch¬
tigte, sehr oft vorbestrafte Personen . Becker trug bei der Verhaf¬
tung ein scharf geladenes Terzerol nebst 25 scharfen Patronen bei
sich. Die Thäter sind geständig und wurden in das Untersuchungs-
gefängniß nach Wiesbaden überführt.

Kunff, hUferafur und VMeiridiaff.
Relidenz-Cheater.

Mittwoch , 3. Dezember, zum erstenmale „Dornröschen",
Märchen in 5 Bildern von Sophie H e n n i g mit Musik, Ge-
sang und Tanz

Dornröschen , das verzauberte Königskind, ist eine der an-
muthigsten Gestalten der deutschen Märchentoelt . Es ist das Ver-
dienst der Schriftstellerin Sophie H e n n i g, d.e Mär von der
schlafenden Prinzessin m einer dem kindlichen Gemüth aufs beste
angepaßten Form dramatisch verarbeitet zu haben. Die so ge¬
schaffene Gabe verlangt keinen Ausstattungsapparat wie das
Humperdinck'sche Märchen , aber sie ist — im Rahmen der gegebe¬
nen Verhältnisse — wohl nicht minder wirkungsvoll als d eses
Prunkstück. Wer gestern beobachtet hat, wie sehr sich die kleine
Zuschauerwelt an dem Humor,stischen Hofstaat des Königs Astulf
ergötzte, wie sie mit der guten Fee Hellmutha in strahlender Freude
harmonirte und beim Walten der bösen Tämon .a Mitgefühl mit
dem lieblichen Dornröschen empfand, der wird, so blasirt er auch
sein mag, ein wirkl ches Vergnügen empfunden haben. Zeigte chm
doch diese empfängliche Kinderschaar, daß es noch unbefangenes
Genießen im Auditorium gibt und daß das Publikum gar nicht
immer die vielverleumdete Hydra ist. Freilich, wenn man dieses
Publikum schauen will , dann muß man nicht Abends, sondern
Nachmittags ins Theater gehen, wenn Dornröschen seine Zau¬
berkreise zieht . . .

Die Mitwirkenden waren mit Lust und Eifer bei der Sache.
Mehrere bisher unentdeckteTalente förderte derNachmittag ansL -cht.
Da war die gute Fee Hellmutha mit überraschendem Gelingen von
Frl . Lösch verkörpert und ihr böses Pendant Tämonia wurde
von Frl . W a g e n e r mit Temperament und Verve gegeben.
Frl . T i l l m a n n war ein allerliebstes Dornröschen und
Herr W i l h e l m y ein Märchenprinz , wie er im Buche steht.
Das königliche Elternpaar fand in Herrn O e h m i g und Frl.
Schenk würdige Repräsentanten , und über den Zermonien-
meister, den Minister und den Oberhofkoch der Herren Ro¬
berts,  Rosenow und Kunz  wollten sich die kleinen
Zuhörer schier todtlachen. Die übrigen Rollen waren durch die
Damen Osburg und Müller,  die Herren R . S ch u l tz e,
W e y l a n d und Rothe  und die kleine Fanny Kuhn
paffend besetzt. ,

Es ist gar nicht zu zweifeln, daß das nette Kinderstück wäh¬
rend der Weihnachtszeit seine Zugkraft bestens bewähren wird.

M . S.

# Hieran mus Lärm f . Wie uns telegraphisch mitgetheilt
wird, ist der bekannte Dichter und Schriftsteller Htzronimus
Lorm — mit seinem wahren Namen Heinrich Landesmann
gestern in Brünn gestorben. Seit dem 15. Lebensjahr des Gehörs
ganz, des Augenlichts fast völlig beraubt , hat der unglückliche
Dichter uns doch Werke von bleibendem Werthe geschenkt. Am 9.
August 1821 zu Nikolsburg in Mähren geboren, verlebte er seine
Jugend in Wien und schrieb schon 1843 seine mohamedanische
Faustsage „Abdul" . In Romanen und Novellen, denen er neben
seinen Essays wie den „Philosophisch-kritischen Streifzügen " sei¬
nen Ruf hauptsächlich verdankt, bewährte er sich als vollendeter
Jünger der alten Schule, auch als Dichter bethätigte er sich viel¬
fach. Eine Gesammtausgabe seiner Poesie ist 1670 in Hamburg
erschienen.

* LLicsvave » een 4 . Dezember lau -' .

flndreasmarkt!
Der Rummel hat begonnen . Alles ist aus Rand und

Band . Ausgelassen , übcmnüthig , respektlos scheint ganz
Wiesbaden von einem Taumel ergriffen , einem Taumel von
Lust und Wonne . Gestern schon merkte man , daß ein kriti-
scher Tag erster Ordnung bevorstand . Gesprochen wurde noch
nichts , aber die Arigen redeten . Ein ruhiger , stiller Frohsinn
ans den Gesichtern , als erwarte man schuldlosen Herzens den
Posauneirschall zur Auferstehung . Merkwürdige Gerüchte
durchschlichen die Stadt . Ein elefantengroßer Löwe sollte ir¬
gendwo ausgebrochen sein und eine solenne Promenade über
den Luxemburgplatz gehalten haben . War nun wirklich so'n
Unthier oder eine Schraube im Kopfe eines Gespenster¬
sehers los ? Wir wissen 's nicht und die Polizei ebenso wenig.
„Sowas führen wir überhaupt nicht " , antwortete auf unsere
theilnehmende Frage , ob der grimme Leu bereits im „Kitt¬
chen" säße, der Herr Wachtmeister . Hoch oben am Kaiser
Friedrich -Ring war auch keineswegs Unruhe und Entsetzen
zu spüren . Emsig wurden Buden aufgerichtet , Tische und
Bänke gezimmert , mächtige Kisten ausgepackt und faule Witze
verbrochen . Jupiter Pluvius ließ durch seine kleinste Brause
einen sanften Sprühregen niederträufeln , auf daß Kopf und
Herz möglichst lange kühl bliebe . Freilich , das war ge
st e r n schon schwierig . Besonders in der Nähe der fauchen¬
den Lokomobilen , die bei Zeiten ihre unverwüstliche Lungen-
kraft probirten . Allen voran machte sich die Kinemato-
graphenbude . was sagen wir , -Palast , in nagelneu glänzen-

mmiftnr WT?r--rFVnitrMrt fnff +P PTTT fttt»dem Lacküberzug mausig . Merkwürdig . Sie sollte ein an-
tikes Aussehen tragen und offenbar an das Berliner Bran-
denburger Thor erinnern . Akanthusblattähnliche Gebilde
versuchten korinthische Kapitäle vorzutäuschen . Verwundert
schauten die vielen neuen architektonisch undefinirbaren Ge-
bäude am Ring auf den seltsamen Partner und schmunzelten
befriedigt : Der sieht noch stilloser aus wie wir ! Doch einer
hat 's äußerlich , der andere innerlich ! man soll nicht immer
kritisircn . „Werdet wieder wie die Kinder " , dann macht das
alles nichts . Sie ließen sich nicht stören , staunten mit ver-
langenden Mäulern in die Auslagen der duftenden Waffel-
bäckereien,unbekümmert um die sezessionistisch-impressionistisch
grob verschnörkelten Wandmalereien , und faßten den löb¬
lichen Vorsatz, ihre sämmtlichcni Sparbüchsen auszuplündern.
Das gilt allerdings nur von den Kleinsten . Me ältere ^Ju¬
gend , vornehmlich die realistischen und gymnastischen Söhne
der edlen Wissenschaft sanktronirten eine Anleihe und pump-

ten mit dem diplomatischen Geschick eines Finanzministers
Witte . Es war nicht schwer, ein bescheidenes Sümmchen zu
ergattern . Denn jeder verborgt gern , da in diesen verführer¬
ischen Tagen so wie so all ' sein Halb und Gut draufgehen
würde . Wenn Papa Andreas für all die Groschen, die er den
leichtsinnigen Erdenbürgern abluxt , Zinsen zahlen müßte,
würde er sich bald in einer schönen spanischem Finanzklemme
befinden . Sicher wird 's schwer fallen , die Vudenkönige mit
ihren großen Kassen ausnahmslos zu befriedigen . Zu viele
si« d's . Wagen an Wagen reihen sich in den nebenliegenden
Straßen aneinander . Schier glaubt man sich in die Zest der
Völkerwanderung zurückversetzt. Anders sieht's heute ohne¬
hin kaum aus . Endlose Schaaren strömen nach dem Jux-
platz , sich staunend zu ergötzen . Me Buden stehen fest, aber
ziehen noch immer . Das Hipp -Hipp -Hurradrom , die Hexen-
sabbathschaukel , die kreisenden Karoussels mit Pferden,
Schweinen und Hasen , die Berg - und Thälerbahn mit Schlit-
ten aus fyüh 'rem Jahrhundert , en gros in doppeltem Sin¬
ne, sie alle dreh 'n sich wie toll , von oben bis unten voll . Voll
des süßen Weines , könnte man fast annehmen , müßte die
Menschheit von der gestrigen Vorfeier nicht noch zu verkatert
zu Trinkgelagen sein. Das war ein Leben vorigen Abend.
In der Walhalla thürmte sich das Confetti fußhoch. Wie ein
unentwirrbares Netz, von sagenhaften Riesenspinnen gewebt,
zwirbelten sich kilometerlange Papierschlangen um die aufge-
spannten Fäden . Gesehen haben wir die Phänomenen Glie-
derfüßer nicht , aber daß etliche, der dämlichen Gäste nament-
lich, von der Tarantel gestochen waren , ist über jeden Zweifel
erhaben . Alles lärmte , sang und scherzte. S lbst der bissig-
sie Pädagoge , der brummigste Chef lachte, wirklich und wahr-
hastig , lachte , daß Schüler und Angestellte ihren Augen und
Ohren nicht trauen wollten und sich nach langem Staunen
der alten Prophezeiung bewußt wurden : Alsdann sollen ge¬
schehen Zeichen und Wunder ! Heute Abend erst !. Da wer¬
den selbst die Steine kichern. Jndeß , wir sehen, vrelgeprrcse-
ner Herr , sie lesen  doch nicht mehr weiter . Es zieht, es
zieht mächtig zum Juxplatz hin . Darum Schluß . Morgen.

>" * ■ . . .

Uebrigens haben wir uns überzeugt , wie vortheilhast es
ist. den Andreasmarkt von seinem vorjährigen Standort auf
den Kaiser -Friedrich -Ring zu verweisen , wenn es schon nicht
möglich war . den Markt wieder in die Rhemstraße zuruckzu-
verlegen . Daß die Schaubuden im großen Gänzen rn cnner
Reihe stehen und sich so alles Leben und Getriebe mehr kon-
centriren kann , ist ein großer Vortheil , der dem Trubel sein
altes Gepräge am ehesten wahren wird , und auch die bequeme
Verbindung mit der „Elektrischen " verspricht, alles was da
kreucht und fleucht herbeizulocken.

* Umtausch von Freimarken . Postamtlich wird bekannt ge-
geben, daß die Frist für den Umtausch der im Reichspostgebiet
und in Württemberg bis Ende März d. I . S-lt 'g gewesenenP °s^
Werthzeichen gegen solche mit der Inschrift „Teutsches N ch ch
bis Ende Dezember 1902 läuft : bis dahni kann der Umtausch bei
allen Reichspostanstalten und Württembergischen Postanstalten,
sowie bei den Landbriefträgern bewirkt werden. Vom 1 Januar
1903 ab werden Anträge auf Umtausch alter Postwerthzelchm
nicht mehr berücksichtigt. Soweit noch Sendungen mit alten Post-
Werthzeichen Vorkommen, werden sie von den Postanitalten o s
zum Ablauf der Umtauschsstist nicht in der Beförderung aufge
halten und auch nicht mit Nachtaxe belegt. D e nach Ablauf der
Frist etwa noch verwandten alten Postwerthzerchen werden von
den Postcmstalten als ungiltig behandelt.

* Kurhaus . Wieder steht ein künstlerisch hochbedeutendes Kon¬
zert im Kurhause am Freitag dieser Woche bevor. Den Dirigenten-
stab wird an diesem Abende Generalmusikdirektor Felix Mottl
führen , der Solist ist Meister Pablo de Sarasate . welcher die
Suite in G-moll für Violine mit Orchester von Rast und Viosin-
stücke eigener Komposition zum Vortrage brmgen wird. Herr Ge-
neralmusikdirektor Felix Mottl wird u. a. die wunderbare Es -dur-
Symphonie von Mozart und Balletstücke aus Opern von Jean
Baptiste de Lully (1633- 1687) als Suite für Orchester bearbeitet
von F . Mottl zur Aufführung bringen.

* Ethische Kultur . Der dritte der dieswinterlichen ethischen
Vorträge findet Montag , 8. Dezember d. I -, Abends 8 Uhr, un
Wahlsaal des Rathhauscs statt . Ter in Wiesbaden von stuhcr
bekannte Prediger Schneider aus Mannheim wird über „Das Er-
holungsbedürfniß und seine Befriedigung" vom ethischen Ge¬
sichtspunkte aus sprechen.

* Misstonssest. Der hiesige Allgemeine evangel.°protestantische
Missionsverein wird am nächsten Sonntag , 7. Dezember, sein.
Jahresfest feiern. Der Festgottesdienst findet des Vormittags um
10 Uhr in der Marktkirche unter Mitwirkung des ev. Kircheuge-
sangvereins statt . Die Festpredigt hat Prof . M . S m e n d von
Straßburg übernommen . Da sich für die gesellige Nachfeier im
vergangenen Jahre der Saal im Gemeindehaus als zu llein er¬
wiesen hatte , ist diesmal für dieselbe die große und prächtig restau.
rirte Turnhalle in der Hellmundstraße dazu gewählt und der An¬
fang auf Nachmittags 4M> Uhr verlegt worden, so daß auch die
Familie mit ihren Angehörigen daran Theil nehmen können. Für
die gesellige Nachfeier sind verschiedene Gesangs- und Musikvor.
träge und Ansprachen in Aussicht genommen. Den Hauptvortrag
aber wird Pfarrer M u n z i n g e r von Zweibrücken halten,
der lange Jahre als Missionar in Japan thätig war und Land
und Leute aus eigener Anschauung kennt. Das Fest verspricht so-
mit ein recht anregendes und schönes zu werden.

* Residenztheater . Auch im Residenztheater wird Andreas¬
markt , das hiesige Lokalfest, gefeiert. Am heutigen Donnerstag
gibt es die „Flotten Weiber ". D e Posse wird mit ihren wirksamen
aktuellen Couplets und Gesängen gewiß viel zur rechten Andreas,
stimmung beitrogen . Am Freitag herrscht wieder das famose Stu.
dentreiben „Alt-Heidelbergs ", besten feuchtfröhliche Stimmung der
Andreaszeit gleichkommt. In Vorbereitung befindet sich Schön-
than und Kadelburgs Lustspiel: „Me berühmte Frau ", das Sams-
tag und Sonntag Abend in Scene geht. Am Samstag Nachmittag
4 Uhr wird die Kinder , und Schüler-Vorstellung „Dornröschen"
wiederholt und am Sonntag Nachmittag %4 Uhr ist „Fall Cle-
menceau" mit Lilli Schwendemann als Jza . Diese Vorstellung
findet zu halben Preisen statt. Für das Gastspiel der Frau Fran¬
ziska Ellmenreich ist Sudermanns „Es lebe das Leben", und Ib¬
sens „Gespenster" bestimmt. Das Gastspiel findet am 12. 13. und
15. Dezember statt.

* Hosrath Ludwig Barnay wird Wesbaden wieder verlassen.
Er hat , wie wir gemeldet haben, seine hiesige Villa verkauft und
gedentt, wie das „B . T ." mittheilt, am 1. April nach Berlin »n
übersiedeln.

»
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* Im Handelsregister wurde eingetragen: Luxemburg-Dro'
gerie Fritz Röttcher hier. Der Kaufmann Fritz Carl Röttcher be¬
treibt dahier unter obiger Firma ein Geschäft als Einzelkauf-
mann.

* Eissport . Die Sport -Eisbahn Wolkenbruch ist wieder ge¬
öffnet.

□ Sektstrrit . Die Civilkammer 3 des König!. Landgerichts
dahier verkündete heute den aus Grund der f- 3 -, skizzirten Ver¬
handlung gefaßten Beweisbeschluß. Darnach ist Beweis zu er¬
heben 1s über die Behauptung der klägerischen Firma Chandon u.
Cie in Rheims , daß zu der Taufe der Kaiseryacht „Meteor " « m
25. Februar 1902 bei Newyork, deren Champagner verwandt
worden sei, 2) über die Behauptung der beklagten Firma Söhnlein
in Schierstem, daß a) der Taufakt mit ihrer Sektmarke „Rhein¬
gold" vollzogen worden sei, b) dev deutsche Botschafter v. Hol¬
leben ausdrücllich unter Zusümmung des amerikanischen Präsi¬
denten Roosevelt angeordnet habe, es solle die Sekt-Marke
„Rheingold" und keine andere als Taufsekt zur Verwendung ge-
langen, resp. daß eine bezügliche Mittheilung ausdrücklich an die
Schfffsbaufirma ergangen sei, c) ob dem Agenten der Firma
Söhnlein telegraphisch von Seiten des deutschen Botschafters
die Meldung zugegangen sei, daß thatsächlich die Sektmarke
„Rheingold" von Söhnlein bei der Schiffstaufe Verwendung ge'
funden habe. — Als Zeuge über die angegebene Behauptung soll
der deutsche Botschafter selbst vernommen werden.

k Diebstähle. Mit dem Eintritt der kalten Witterung mehren
sich naturgemäß in Gefolgschaft mit der Arbeitslosigke t de D eo-
stähle, von welchen wir wieder einen Fall registriren können. Dem
Gensdarm Faber fiel am Montag Abend in Biebrich ein Mann
in der Wiesbadener Allee auf, welcher von Wiesbaden kommend,
einen schweren Sack trug . Zur Rede gestellt, was er darin habe,
sagte der Mann er habe Kohlen in Wiesbaden geschenkt bekom¬
men. Da die Aussage verdächtig erschien, nahm ihn der Beamte
mit nach der Polizei , wo er nach längerem Verhör gestand, die
Kohlen bei der Eisenbahn in Wiesbaden gestohlen zu haben. Auch
in seiner Wohnung fanden sich noch Kohlen der gleichen Sorte,
so daß der Mann das Manöver schon mehrfach getrieben hat.

* Zu den Verhaftungen im Rhcingau (siehe Correspondenz aus
Braubach ) wird uns von unserem r-Correspondenten noch ge¬
schrieben: Infolge der in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen
Diebstähle im Rheingau , Ober- und Niederlahnstttn , Braubach
usw. hat sich die Polizei unausgesetzt die größte Mühe gegeben,
den Einbrechern auf die Spur zu kommen, was auch am gestrigen
Tage gelang. Bei dem gestern Morgen in Braubach um 3 Uhr
eintrefsenden Nachtzuge Köln—Wiesbaden —Frankfurt wurde der
ganze Tram von Polizeibeamten abgesucht, was resultatlos ver¬
lief, trotzdem sich die Gauner im Zug befanden. Auf telegravhischem
Wege wurde nachträglich die Polizei in Schierstein in Kenntniß
gesetzt, daß verdächtige Personen beim Aussteigen zu verhaften
seien, was mit Hilfe der Zugs - und Stationsbeamten auch gelang.
Einer der Verhafteten gibt an , von Wiesbaden , und der zweite von
Dotzheim zu sein. Man vermuthet, daß noch weitere Personen,
welche durch die Verhafteten zur KennMiß kommen werden, an
den Einbrüchen betheiligt sind. Die Einbrecher waren in den
Rheingauorten sehr gefürchtet.

* Auf der Landstraße festgesahren. W>ir erhalten folgende Zu¬
schrift̂ „In Nr . 279 Ihres geschätzten Blattes bringen Sie eine
Mittheilung , nach welcher sich der Omnibus von Wallau infolge
Nebels am 28. v. Mts . früh auf der Landstraße festgefahren hat.
Auch die „Erbenheimer Zeitung " bespricht diesen Vorgang in Nr.
188 vom 29. v. Mts . Hiermit sei festgestellt, daß nicht der Wal-
lauer , sondern der Erbenheimer Omnibus an dem fraglichen Tage
in den Graben der Frankfurierstraße gefahren ist; am Abend die-
ses Tages ist ihm bei Wallau dasselbe Malheur zugestoßen. Auch
die Kalamität am Tage des Hochheimer Marktes ist aus den Er¬
benheimer Omnibus zu beziehen."

k. Die Einwohnerschaft Biebrichs . Bei der am 30. Oktober
l. I . gelegentlich der Personenstands -Aufnahme vorgenommenen
Zählung wurden in Biebrich 15956 Personen (incl. Militär ), ge¬
gen 15273 im letzten Jahre festgestellt: Davon sind über 14 Jahre
10644 Personen und zwar 5081 weibliche, 5563 männliche, unter
14 Jahren wurden 5312 gezählt, die Zunahme gegen letztes
Jahr beträgt 683.

D. Eine Schwindlerin . Die 24jährige Verkäuferin Betty
Eitel  aus Frankfurt a. M . war dort ohne Stellung und kam
im September nach Mainz , wo es ihr gelang, in einem Schuhge¬
schäfte ein Paar Schnürschuhe im Wdtthe von 23 A  au erschwin¬
deln. Bei einem Mainzer Hotelier versuchte sie eine Anleihe von
500 A  zu machen. Als ihr dies nicht gelungen, schrieb sie einen
Brief an den Hotelbesitzer und drohte ihm mit Veröffentlichung
von allerlei Schlechtigkeiten, wenn er kein Geld herausrücke. Der
Hotelbesitzer übergab den Brief der Polizei und machte Anzeige
wegen Erpreffungsversuchs . Der geprellte Schuhwaarenhändler
sah nun eines Tages in Wiesbaden  die Schwindlerin
und hielt sie fest. Er verlangte seine 23 A.  Die Angeklaate gab ihm
L5 A  und erschwindelte sich weitere 10 A  bei dem Besitzer des
Hotels, in dem sie abgestiegen war . Mit dem Gelde befriedigte sie
dann vollständig den Schuhwaarenhändler . Der Wiesbadener
Hotelbesitzerwar aber um sein Geld gevrellt. Die Eitel , die bisher
unbestraft ist, wurde gestern von der Mainzer Strafkammer zu 7
Monaten Gefängniß verurtheilt.

* Turimestlsichaft. Am verflossenen Samstag hielt die Turn¬
gesellschaft Wiesbaden in ihrem Vereinshause eine wohlgelunaene
Veranstaltung mit Ball ab ; dieselbe wurde durch eine Unterhalt¬
ung eingeleitet, die sich durch ein sehr sorgfältig zusammengeffell-
tes Programm auszeichnete. Zunächst seien die turnerischen
Nummern erwähnt , davon fanden die Stabübungen einer Mu¬
sterriege ungetheflten Beifall . Die Mitglieder Beckel und Hunger
siihrten einen gut geschulten Ringkampf auf , der dadurch, daß er
für viele Anwesende etwas Neues war , den beiden Turnern gro¬
ßen Beifall einbrachte. Den Glanzpunkt aber bildete eine Mu-
sterttege am Barren , es schien, als ob sich die betr. Turner ange.
sichts des zahlreichen Damenstors ganz besondere Mühe gegeben
hätten. Wohlverdienter, nicht endenwollender Applaus war der
Dank der Theilnehmer. Nicht minder Beifall aber ernteten 5
Mitglieder der Damenabtheilung , die ein Lustspiel ,/Bei der
Kartenlegerin " mit großer Natürlichkeit aufführten und die Lach¬
muskeln der Anwesenden stark in Anspruch nahmen. Das Ouar-
tett des Vereins lGarnier , Mühlberg , Ritzel und Tbe 's) bewies,
wie schon so oft, auch am Samstag seine Leistungsfähigkeit mit
zwei L'edern „Der Gesang" und „Wunsch". Ebenso bot das
Mitalied Marrheimer als Dilletant ein Viosinsolo. Mancher
Berufsgeiger dürste Herrn Marrheimer um sein Können benei¬
den. Theile aus Fritz Reuters „Läwchen und Rimels ", sebr gut
vorgetragen von Turner Middendorf , verfehlten leider theilweise
ihre Wirkung, da nicht olle das Plattdeutsche verstehen konnten.
Zwischen den einzelnen Vorführungen ergötzte noch HerrSchweiß-
gut durch humoristische Vorträge . Nach Abwickelung dieses ersten
Theiles folgte dann der Ball , 'der die Theilnehmer bis zum frü¬
hen Morgen zusammen hielt. Die Befürchtung, daß der Ball,
der sonst im Casino oder in der Walhalla abgehalten wurde,
nicht wie sonst die Damen und andere Festtheilnehmer heran¬
locken würde, traf nicht zu. Vielmehr war das Gegentheil derFall:

bis auf den letzten Platz war der Saal besetzt und die Stimmung
war auch dadurch, daß alles aufs beste gelang, eine sehr freudige.
Die Turngesellschaft hat aufs Neue ihr mächtiges Emporblühen
gezeigt. Möge sie auf der jetzigen Basis weiter arbeiten.

* Der Club Borussia veranstaltet am Freitag , 5. Dezember,
zweiter Andreasmarkttag in der Turnhalle des Turnvereins,
Hellmundstraßje 25, einen großen Jahrmarkts -Rummel mit Tanz,
Anfang Abends 8 Uhr, Ende Mdrgens 5 Uhr. Der Eintritt be¬
trägt 30 Pfennig , Tanz frei. Die Veranstaltung findet bei Bier
statt.

* Pfälzer Hof. Wie alljährlich veranstaltet an den beiden
Andreasmarkttagen der Besitzer des Pfälzer Hofes, Herr Rom-
pel, in seinem Lokal einen großartigen Gesangswettstreit mit
Preisvertheilung . Die besten Sänger - resp. Sängerinnen werden
durch künstler-sch ausgeführte Diplome prämiirt . Auch für son¬
stige Unterhaltung hat der rührige Besitzer Fürsorge getroffen.
Drum sei die Losung: „Auf in den Pfälzer Hof".

* Konzerte „zum großen Friedrich", Schwalbacherstraße 7.
An beiden Andreasmarkttagen werden, wie nicht anders zu er¬
warten , die so sehr beliebten Konzerte stattfinden. Dieselben neh.
men Nachmittags 4 Uhr ihren Anfang und werden reichhaltig,r
denn je sein und es ist ein exqu fites Programm zusammengestellt
worden.

Bus dem GericIifsIaaL
Sdiwurgerichtsliftungvom3. Dezember.

Nothzuchtsversuch.
Der Gerichtshof besteht aus den Herren Landgerichtsdirek¬

tor Geh. Justizrath Grau als Präsident , Landgerichtsrath Frei¬
herr von Harff und Assessor Dr . Kremers als Beisitzer. Vertreter
der Anklagebehörde ist Herr Assessor Risch, Vertheid ger Herr
Rechtsanwalt Eckermann, Unter 9 Zeugen ist ein Arzt als Sach¬
verständiger anwesend. Angeklagt steht der Tagelöhner Carl Lemv
von Anspach lKreis Usingen), am 28. März 1865 dorffelbst ge¬
boren, ledig, Reservist und seit dem 28. August in Untersuchungs¬
haft. Der Mann ist noch nicht vorbestraft, im Gegentheil, aus
seiner Militär -Dienstzeit siegt ein Zengniß vor, daß er sich gut
geführt habe. Er hat nach der wider ihn erhobenen Anllage am
25.^ August in dem Wald zwischen Anspach und Dorfweil ein
Mädchen aus Arnoldshain zu nothzüchtigen versucht. Die Ver¬
handlung geht hinter verschlossenen Thüren vor sich.

Dar Angeklagte wurde freigesprochen und seine sofor¬
tige Haftentlassung angeordnet.

Schwurgerichtsüfjung vom4. Dezember.
Raub,

Den Gerichtshof bilden die Herren Landgerichts-Direktor
Geh. Justizrath Grau als Präsident , Landgerichtsrath Dr.
Schlieben und Assessor Hesse als Beisitzer. Die Anklage ver¬
tritt Herr Staatsanwalt Bennerscheidt.

Die Angeklagten , welche sich sämmtlich seit dem 22. Sep.
tember d. Js . in Untersuchungshaft befinden , sind : 1) der 24
Jahre alte , hier in Wiesbaden geborene und wohnende
Stuhlmacher ErnstBrumhardt , vorbestraft mit 1 Woche Ge¬
fängniß ; 2) der am 13. Oktober 1881 ebenfalls hi r geborene
und wohnende Schlosser Carl Becht, noch unbestraft ; 3) der
wegen Diebstahls und Urkundenfälschung in ideeller Konkur¬
renz mit Betrug und Unterschlagung mit 2 Monaten Gefäng-
nitz vorbestrafte Taglöhner Wilh . Veite , am 8. Oktober 1883
dahier geboren . Die Anklage giebt ihnen Schuld , daß sie am
20. September ds . Js . hier in Wiesbaden gemeinschaftlich un¬
ter Anwendung von Gewalt gegen die Person des Maurer¬
lehrlings Carridas in der Biebricher Straße einen Geldbeutel
mit Mt . 530 .18 Baarinhalt in rechtswidriger Zueignungs-
Absicht weggcnommen haben , und zwar aus einem öffentlichen
Wege . Der Thatbestand , wie er auf Grund der Aussagen der
Angeklagten selbst als sestgestellt gelten kann , ist der folgende:
Der Angeklagte Veite hat früher einige Zeit bei dem Bauun¬
ternehmer Beckel auf der Adolfshöhe gearbeitet und kannte
daher ben in diesem Geschäft herrschenden Brauch , an Lohn¬
tagen (Samstags ) das für die Entlöhnung der Leute benö-
thigte Geld durch Lehrlinge von dem Bureau holen zu lassen.
In der hier in Frage kommenden Zeit waren die Angeklagten
ohne Arbeit . Veite und Becht hatten Ursache, das vor ihren
Angehörigen zu verheimlichen . Morgens um die Zstt , wo
die Arbeit zu beginnen pflegte , verließen sie, mit Frühstück
versehen , ihre Wohnung , pflegten dann irgendwo zusammen
zu treffen und sich die Zeit zu vertreiben , so gut es eben ging.
Müßiggang ist aller Laster Anfang . Bald kramte der Veite
auch mit der Idee aus , sich das fehlende Geld zu verschaffen,
indem man einen der Beckel'schen Lehrlinge beraube . Becht
soll sich anfänglich mit dem Vorschläge nicht haben befreunden
können . Als man aber nicht allzulange mit Brumhardt zu¬
sammentraf und dieser, nachdem Veite auch ihm seinen Vor¬
schlag gemacht , gleich erklärte , mit dabei sein zu wollen , gab
auch er seinen Widerstand auf . Man wurde einig , sich' Nach¬
mittags gegen 4 Uhr an der Wohnung von Brumhardt in der
Oranienstraße zu treffen und sich dann von dort an die zur
Ausfiihrung des Ueberfalls geeignete Stelle zu begeben . Das
geschah denn auch und zwar stellte man sich an der Ecke der
Biebricher - und Fischerstraße auf . Becht sollte nach der ge¬
troffenen Vereinbarung den zu beraubenden Lehrling Heran¬
rufen . Veite sollte aufpassen und Brumhardt endlich hatte
es übernommen , sich vorläufig in der Reserve zu halten , im
geeigneten Momente über heranzuspringen und die That
auszuführen . Der Raub sollte zu gleichen Theilen vertheilt
werden . Nicht allzu lange hatte man zu wartm , da erschienen
auch drei der Beckel'schen Lehrlinge auf dem Plane . Sie
ttugen sämmtlich Geld bei sich, während zwei jedoch dasselbe
in der Hosentasche hatten , hielt nur einer einen Beutel mit
Mk . 550 .18 Baargeld in der Hand . — Dieser , dem Lehrling
Fischer, wurde der Absprache gemäß , von Becht herangerufen,
er kam auch, bevor er sich jedoch von seinen beiden Kameraden
trennte , gab er den Beutel einem dieser Kameraden , dem
Lehrling Corffdas . Das entsprach nicht dem Plan der Ange-
klagten . Man verfiel daher auf eine List , um auch Corridas
heranzulocken . Becht klagte , es sei ihm ein Geldstück in
einen Garten gefallen , man möge herzukommen , und ihm
dasselbe holen . Die jungen Leutchen , hilfsbereit wie man
in ihrem Alter ist, kamen auch arglos heran . Zwei kletterten
dann über den Zaun in den betr . Garten , während der Dritte,
Corridas mit dem Geldbeutel vor dem Zaune stehen blieb'
Kaum war das geschehen, da sprang Brumhardt aus der Fi¬
scherstraße . wo er sich bis dahin versteckt gehalten , hervor,
warf dem Lehrling eine Hand voll Sand in die Augen , ent¬

riß ihm seinen Beutel und lief mit demselben , bald von einem
Kohlenarbeiter verfolgt , die Fischerstraße enüang in der Richt¬
ung nach der Goethesttaße zu . Dort wurde er derart in die
Enge gettieben, , daß er, nachdem er seinen Raub irgendwo
nothdürftig versteckt, in einen Abort flüchtete , wo später seine
Festnahme erfolgte . Während Veite und Becht den Vorgang
im Ganzen wie hier wiedergegeben schildern , behauptet Brum¬
hardt , er habe lediglich als .Beauftragter der Polizei gehan-
delt ( !) und sei im Begriff gewesen, auf dem Polizeibureau
Meldung zu erstatten . Veite habe das Geld geraubt , es spä¬
ter verloren und von ihm sei es ausgenommen worden . Ein
Kriminalschutzmann habe ihm Auftrag gegeben , falls einmal
ein Vorschlag zu einem Diebstahl an ihn ergehe , scheinbar auf
denselben einzugehen , und der Polizei Meldung zu erstatten.
Auf Grund dieses Auftrages habe er wie geschehen gehandelt.
Ein Kriminalschutzmann gesteht auch im Ganzen zu , einmal
nnt Br . über derartige Dinge gesprochen und ihm einen Auf¬
trag wie angegeben ertheilt zu haben . Aus der Verheimlich¬
ung des Geldes aber geht hervor , daß er dieses Mal nicht in
Erfüllung dieses Auftrages gehandelt habe . Zu dem heu¬
tigen Termin sind 5 Zeugen geladen.

Das Urtheil belastete Brumhardt mit 2 Jahren Gefäng¬
niß nebst 5 Jahren Ehrverlust ; Veite und Becht mit je 1
Jahr Gefängniß . Allen drei Angeklagten wurden 2 Monate
der erlittenen Unter suchungshaft in Anrechnung gebracht.

kehle Telegramme.
Die Handelsverträge.

* Berlin , 4. Dezember. Die Morgenpost meldet aus Wien:
Von verläßlichster Seite wird gemeldet, der neue deulsche Bot.
schafter Graf Wedel  werde die Kündigung des deutschen
Handelsvertrages  hier übermitteln . Das Neue
Wiener Tageblatt bettchtet hierzu, Oesterreich werde in diesem
Falle überhaupt in keine Verhandlungen mit Deutschland mehr
eintreten , da es bei dem jetzt in Deutschland zu beschließenden
Zolltarif nicht existiren könne.

Professor Tr . Heglcr ff.
* Tübingen , 4. Dezember. Ter Professor der evangelischen

Theologie Dr , Hegler ist heute früh im Alter von 39 Jahren
einem Nierenleiden erlegen. Hegler, Nachfolger des Kanzlers
Weizsäcker, wirkte seit dem Jahre 1892 an der Tübinger Hoch¬
schule.

Bettrag zwischen Cuba und Amettka.
* London, 4. Dezember. Den Times wird aus Havanna vom

3. Dezember telegraphitt , daß der Reciprocitätsvettrag zwischen
Cuba und Amerika wahrscheinlichmorgen unterzeichnet wird, wo¬
durch eine Zollreduktion von 20 Proz . für alle cubanischen Pro'
dukte in Amerika eingeführt werden soll und- für amerikanische
Erzeugnisse, die nach Cuba importirt werden, eine gleitende Scala
von 20—30 Proz.

Sturm auf dem Meere.
* Swansea (Wales ), 4. Dezember. Die englische Batte

„Brayogmar " nach der Delagoa -Bai unterwegs wurde wegen
heftigen Sturmes  gezwungen , in die Bai von Bis-
caya einzulaufen. An Bord des Dampfers befanden sich 5 spa¬
nische Matrosen , die unterwegs aufgenoinmen worden waren.
Das Schiff deffelben war mit 25 Mann Besatzung untergegangen.
5 andere Männer retteten sich in einer Barke, aber man glaubt,
daß auch diese umgekommen sind.

* Berlin , 4. Dezember . In der gestrigen Sitzung des
Vereins deutscher Ingenieure (Berliner Bezirksvcrein ) wid¬
mete Direktor Max Krause dem verstorbenen Geh . Rath
Krupp  einen ehrenden Nachruf . Die Versammlung ge¬
nehmigte einsttmmig die Absendung einer Adresse an das
Krupp 'sche Direktorium , welche zum Zwecke des Anschlusses
weiterer Kreise der Industrie und Technik zunächst öffentlich
ausgelegt wird.

* Prag , 4. Dezember. Anläßlich des Einzuges des Erzher-
zogs Franz Karl kam es in der Nähe des deutschen Theaters aus
unbekannter Ursache zu einer Panik unter der dicht gedrängten
Menge . Viele Personen , darunter mehrere Kinder, wurden zu
Boden geworfen und zahlreiche von der über sie hinwegstümen»
den Volksmenge thefls schwer verletzt.

* Madrid , 4. Dezember. Der König wird heute mit den Prä¬
sidenten der Kammer und des Senats sowie den Führern der mo¬
narchischen Parlaments -Gruppen über die Krisis  confettren.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  kür den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in
__ Wiesbaden.__

* Stenographie . Aus dem deutschen Stcnographentage zu
Berlin im August d. Js . ist mit 3483 gegen 1216 Stimmen eine
Reform der Gabelsberger Schrift beschlossen worden, die eine re¬
gelrechtere Gestaltung des Systems bezweckt. Ein kleiner Theil
der Gegner dieser Reform , der sich dem Beschlüsse der Mehrheit
nicht fügen wollte, ist ans dem deutschen Stenographenbunde aus¬
getreten und hat einen eigenen Bund zur Pflege der bishettgen
Schttftform gegründet. Die in den letzten Monaten vielfach auch
durch die Tagesblätter verbreitete Mittheilung , die neue Schrift¬
reform bedeute eine vollständige Umstürzung der Gabelsberger
Schrift , ist nicht zutreffend, da jeder Kenner des bisherigen Sy¬
stems auch die nunmehr geltende Schttftform ohne Schwiettgkei-
ten 'zu lesen vermag. Ebenso .unzutreffend ist die Behauptung , der
Berliner Beschluß habe eine „Spaltung " der Gabelsberger 'schen
Schule hervorgerufen. Tenn von den 1750 Vereinen des deutschen
Stenographenbundes sind nur etwa 60—70 ausgetreten . Vor kur¬
zem hat nun das sächsische Ministettum des Innern die neue
Schttftform für den Unterricht beim Königlichen Stenographi¬
schen Institut zu Dresden für verbindlich erklärt und das Mini¬
sterium des Kultus und öffentlichen Unterrichts hat durch eine
Generalverordnung an die Direktionen der GymnasienRealgym-
sten Realsckulen ,ad Seminaren angeordnct, daß mn Client
1903 ab der Anfangsunterricht nach dieser Norm zu errhetlrn 'st.
Taust ' ist die „Stenoara ! httrage " für das Könige sich Srchien
bercsts gelöst und die Einheitlichkeit der stenograp'si' Heu Schrift,
die durch die oben erwähnten Sonderbestrebungen gefährdet er¬
scheinen konnten, gesichett; auch in allen anderen deutschen Bun¬
desstaaten hat der neue Bund nur vereinzelt Unterstützung gefun¬
den. Es ist mithin kein Grund vorhanden, von einer Spaltung
der Gabelsberger 'schen Schule, von einer Zerstörung der Schrift¬
einheit zu sprechen, zumal da auch die vielfach verbreitete Meldung
die österreichische Regierung habe die Anerkennung der Berliner
Reform abgelehnt, jeder thatsächlichen Grundlage entbehrt. 4870

" Tie neueste Nummer der Bakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.
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Nr . 284.

I Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 5 . Dezember l Js,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Geländeaustausch zwecks Erbreiterung des Koch-
brunnenplabes vor den Badhäuscrn „ Engel " und „Schwan ".
Ber . B .-A.°

2.  Projekt , betr. den Ausbau der Couliustraßc. Kosten
19 .500 Mk. Ber . B .-A.

3 . Uebernahme der halben Freilegungs « und AuSbau-
kostcn auf die Stadt für eine Seitenstraße der Platterstraße
längs des alten Friedhofs . Ber . B .-A.

4 . Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Lahn¬
straße und Wellritzthal . Ber . B .-A.

5. Instandsetzung des Hauses Emserstraße 45 . Kosten
1300 Mk . Ber . B .-A.

6 . Verbesserung der Badeeinrichtungen des städt . Bade¬
hauses zum Schützenhof. Kosten 3500 Mk. Ber . B .-A.

7. Gehaltsregelung des Präparators des naturhistorischen
Museums . Ber . F . A.

8 . Versetzung des 1. Schlachthaus -Maschinisten in eine
andere Gehaltsklasse . Ber . O .-A.

9 . Errichtung einer etatsmäßigen Bauassistenten - und
einer Bürcauassistentenstelle bei dem Stadtbauamt . Ber.
O .-A.

10 . Desgl . von zwei etatsmäßigen Architektenstellen
bei der Hochbauabtheilung des Stadtbauamts.

11 . Desgl . einer Afsistentenstelle bei der Stadthauptkasse.
12 . Ankauf von Gelände im Distrikt Dreiwciden.
13 . Antrag auf Gewährung eines Kredits von 25,000

Mark auf Rechnung des nächstjährigen Etats , für Wege¬
arbeiten in dem Waldlerrain am Schläfcrskopf.

14 . Desgl . 1000 Mk. für Arbeiten zur Friedhofs¬
erweiterung.

15 . Desgl . 16,000 Mk . für die Befestigung des neuen
Wegs vom Teufelsgraben nach den Hcrreneichen.

16 . Desgleichen 8000 Mk . für theilweise Befestigung
des neuen Wasserleitungswegs im Walddistrikt Hebenlies.

17 . Antrag auf Bewilligung von 20,000 Mk. aus dem
Dispositionsfous für Bodenbeseitigung aus der projektirten
Riederbergstraße.

18 . Desgleichen 5500 Mark für Befestigung einer
Wegstrecke im Walddistrikt „ Gehrn " .

19. Fluchtlinienplan betr . die Erbreiterung des südwest¬
lichen Gehwegs der Schützenstraße.

20 . Bewilligung von 160 Mark zur Ergänzung der
bautechnischen Bibliothek.

21 . Vorlage der Jahresrechnung des städtischen Kranken¬
hauses für 1900.

22 . Vorlage betr . die Fischbach' sche Textilsammlung.
23 . Desgl . betr . einstweilige Freilassung der dem

Deutschen Schriftstcllerverband gehörigen Besitzung, Käpellen-
straße 80 von der Grundsteuer.

24 . Desgl . betr . Gehaltsregelung des Stadtbaumeisters.
25 . Eine gegen die eventuelle Erhöhung des Verpflegs¬

atzes 3 . Klasse im städtischen Krankenhause gerichtete Eingabe
des Vorstandes der hiesigen Ortskrankeniasse.

26 . Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den Ma¬
gistrat : „Aus welchen Gründen ist die Niederlegung der
Platanen -Allee in der unteren Wilhelmstraße von dem Hotel
Viktoria bis zum Wilhelmsplatz erfolgt und von wem ist
diese Anordnung ausgcgangen ?"

27 . Anfrage des Stadtverordneter von Detten an den
Magistrat:

„Hat der Magistrat neuerdings ein Schreiben des
Herrn Kultusministers erhalten , wonach letzterer die
Genehmigung zum projektirten Neubau des Kurhauses
davon abhängig macht, daß gewisse Bedingungen , die
sich auf den alten Cursaal beziehen, erfüllt werden.
Zutreffendenfalls was für Schritte beabsichtigt der
Magistrat zu thun ?"

Wiesbaden , den 1. Dezember 1902.
Der Vorsitzende

ber Stadtverordneten Versammlung
Bekanntmachung _

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die sejtge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden rm Vermcssungs-
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegew

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . lo77
Der Magistrat.

F eitag , den 5 Tezember 1902.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Entwässernngsaulage für das Armenarbeitshaus
an der Mainzer landstraffe sollen im Wege der öffent»
liehen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdieiiststunden im Rath¬
haufe Zimmer No . 7oa eingefehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Dezember 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieler.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 4714
Wiesbaden , den 24 . November 1902.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Beseitigung von ca. 850 « ctora Boden¬

massen von dem Terrain der zu erbauenden zweiten Real¬
schule, sowie von den angrenzenden Straßen am Ziethenring
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer
No . 44 , cingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1 Mark und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden . , ,

' Verschlossene und mit der Aufschrift „Bodenbeseitigung
Ziethenring " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8 . Dezember 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1902.

4780 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

17. Jahrgang

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Dezember ds . Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die (Geschwister Fützmann
ihr an der Mainzerstraße Nr . 38 zwischen A. Kinkel Wittwe
und der Augustastraße gelegenes Besißrhum , bestehend aus
einer zweistöckigen Villa nebst 20 ar , 66 qm Hvfraum und
Gebäudefläche , in dem Rathhause , Zimmer Nr 55 , ab¬
theilungshalber freiwillig öffentlich meistbietend versteigern
lassen.

Wiesbaden , den 26 . November 1902.
4519  Der Oberbürgermeister

I . Vertr . : Körner.

Bekarmtmachrmg
Samstag » den 6 . Dezember d. Js ., Vormit¬

tags » V, Uhr , soll in der Nheinstraffe ^ Wilhelm-
straffe und im Panlinenschlöffchen das Holz von ver¬
schiedenen Platanen - und Weideubäumen an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden.

Es kommen znm Ausgebot:
1) 3 Stämme , Durchmesser 50 , 55 , 56,
2) 2 Raummeter Scheitholz,
3) 7 Raummeter Prügelholz und
4 ) 70 Wellen.
Zusammenkunft Vormittags 8 '/, Uhr Ecke

Nicolas - und Nheinstraße . 4989
Wiesbaden , den 4 . Dezember 1902.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Das Verzeichniß der Höhen -Festpimkte in Wiesbaden
und Umgebung Feinivellemcnt ausgeführt durch das
städtische Vermessungsbureau im Jahre 1901/02 ) ist im
Selbstverlag der Stadt Wiesbaden erschienen. Dasselbe kann
auf dem Vermcffungsbureau , Zimmer 35 , (eingebunden in
Buchform und mit Üebersichtskarte ) zum Preise von 1,50 M
bezogen werden.

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1902 . 4874
Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u . A . Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst , Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Biehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor-
mittags , derjenige für Kleinvieh (excl. Zuchtschweme) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4 Bis znm Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt . In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes m der
Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han-
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem ftet , das auj dem Markt aujgetriedene Äjeh dorten k̂ rner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver-
bringen . , _ , , , , o „ r

8 6. Die Viehhändler dürfen nur m der Schlachhaus -Aniage
verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (cft . 8 17 des Reichs -Viehseuchengesetz vom 23. Jum 1880 .)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 X und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. Dezember 1902 . 4875
Der Magistrat.

Bekanntmachung . .
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mar

1883 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21 . November 1890, genehmigten verander-
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 ,14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 X oder mit Haft bestraft werden kann . o, ,

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schwei¬
nen , Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden . Ausnahms-
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adams-
thaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . auf besonderen Antrag burct ) bsn
Gemeinderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausfuhrbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig.
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getod-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden . Von der erfÄAten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung « ver
die Nothwendigkeit her sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus¬
verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden , welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. Dezember 1302 . ^ m  x 4875
Der Ma gistrat.

WilMe DotMadeanflatten.
Das Bad in der Roonstraffe ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar , November,

Dezember , von 7 7 * Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März , April , September , Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends , in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August , von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg .,

„ „ gewöhnt . Brausebad „ „ „ 12 „
„ „ Sitzbrausebad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden , den 22 . November 1902.

4484 Das Stadtbauamt.

— " Bekanntmachung
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags . ^ 92Städt . Aeeise Amt.
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Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis lb. September 1002 einschließlich bei
dem städtischen Leihhause hier versallenen und am 20.- -21. Oktober cr.
Versteigerten Pfänder

Nr. 22350. 22251. 22268. 23604. 23120. 23270. 24490'
25381. 25847. 26272. 26273. 26344. 26353. 26358. 26405
26420. 26422. 26443. 26449 26450. 26452. 26474. 26475
26476. 26477. 26493. 26496. 26579. 26605. 26607. 26610
26632. 26638. 26644. 26656. 26665. 26687. 26693. 26709
26739. 26742. 26744 26755. 26759. 26763. 26769. 26775'
26834. 26853. 26887. 26889. 26891. 26896. 26899. 26901
26904. 26913. 26940. 26985. 26995. 27025. 27030. 27040

!27047. 27062. 27063. 27075, 27079. 27093. 27096. 27105
j27152. 27158. 27169. 27194. 27195. 27233. 27237. 27251-
27287. 27288. 27292. 27303. 27307. 27350. 27394. 27403
27408. 27419. 27501. 27508. 27629. 27630. 27631. 27637.

!27638. 27683. 27685. 27696. 27708. 27715. 2772 ). 27750.
>27751. 27760. 27763. 27775. 27797. 27807. 27808. 27809.
j27830. 27835. 27879. 27.-81. 27895. 27918. 27921 27922
,27939. 27975. 25997. 28011. 28051. 28060. 28061. 28092.
| 28097. 28103. 28126. 28165. 28166. 28189 28195. 28197-
, 28200. 28202. 28203. 28204. 28206. 28207 28215. 28251.
'28257. 28258 28262. 28266. 28287. 28302. 28327. 28358
28375. 2 -462. 28502. 28507. 28544. 28548. 28555. 28579.
28580. 28581. 28606. 28609. 38611. 28612. 28624. 28627.
28630. 28631. 28634. 28865. 28684. 28699. 28696. 28710.

I28725. 28727. 28740. 28746. 28757. 28761. 28770. 28787.
28789. 28792. 28808. 28832. 28840. 28553. 28 0̂7. 28918
28926. 28947. 28993. 29007. 28014. 29026. 29069. 29097.

i 29098. 29099. 29100. 29101. 29102. 29110. 29116. 29123
;29139. 29140. 29163. 29227. 29231. 29243. 29-'53. 29283
!29291, 29296. 29304. 29305. 29309. 29320. 29324. 29328.
29333. 29334. 29386 29416. 29433. 29476. 29499. 29509.

129512. 29516. 29519. 29535. 29537. 29567. 29574. 29635.
!29636. 29656. 29661. 29663. 29673. 29677. 29681. 29725.
j29766. 29758. 29784. 29794. 29795. 29803 29833. 29834.
>29837. 29838. 29848. 29849. 29863. 29873. 29875. 29882.
(29886. 29888. 29896. 29897. 29898. 29907. 29910. 29920.
!29946. 29960. 30023. 30045. 30047. 30055. 30073. 30078
!30087, 30093. 30105. 30117. 30127. 30172. 30173 30174.
!30175. 30187. 30203. 30205. 30208 30209. 30210. 30229.
: 30256. 30279. 30310, 30326. 30314. 30352. 30356. 30364.
(35385. 30420. 30432. 30436. 30439. 30447. 30462. 31.463.
30467. kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der veih-

s'hauS-Kaffe hier in Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken
tbekannt gemacht wird, daß die bis rum 11. Oktober 1903 nicht er
shobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheimfallen.

Amtsblatt der Stabt WieSdade» 17. Jahrgang.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan eines Verbindungsweges zwischen

Nerothalstraße Haus Nr . 43 und 47 und Weinbergstraße, so-
wie zur Festsetzung von Baufluchtlinien bei den Berbcrich-
schen Bauplätzen daselbst hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathhaus , I. Ober¬
geschoß, Zimmer No . 38a innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr.
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen ge¬
gen den Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem 5.
Dezember 1902 bis einschließlich 2. Januar 1903 endenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1902.
4932 ) Der Magistrat.

Cyclns Ton 12 Konzerten unter Mltwirfarog Imorrag.Künstler-
Freitag, den 5. Dezember 1902, Abends71/* Uhr:

VI . KONZERT
Leitung:

General-Musikdirektor Feäix Mottl aus Karlsruhe.
Solist:

Herr Pablo de Sarasate (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

PROGRAMM.
1. Zum ersten Male: Balletstiieke aus Opern von

Jean Baptiste de Lully (1633—1687), als -
Suite für Orchester bearbeitet . . . F. Mottl.

2. Suite in G-moll für Violine mit Orchester . Raff. i
Herr Pablo de Sarasate.

13. Symphonie in Es -dur. I Mozart.
'4. Violin-Vorträge mit Orchester:

a) Barcarole venetienne ) , H - K„ras. t .
b) Introduction und Tarantelle ) * * *

Herr Pablo de Sarasate.
>tz, Der Tanz in der Dorfschenke, Episode aus

Lenau’s „Faust* (Mephisto-Walzer) . , Liszt^

Eintrittspreise:
I. Nummerirter Platz : 5 Mk.; II . NummerirterPlatz : 4 Mk.
Gallerie vom Portale rechts: 2 .50 Mk.; Gallerie links : 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

b - Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 37 November bis 3. Dezember 1902.

®«waren
vledgattun,Ä Qualität Prell« von- dt» Anmerkung.

euti per MI.!Pf. MI. Ps.

Ochsen . . l n
I.
II.

60 kg
Schlacht-

70
68

— 73
70

-

ttüfe . . .
s 14b

L
n.

gewicht 64
68

— 68
62

—

Schwester.
Land-KLlb.

720 1 kg 1 22 1 30
\ 884 «.«lacht- 1 30 1 40

ÜHoft« ff gewicht.1 50 1 60
Himmel . 188 1 20 1 28

Wielbaden, de« 8. Dezember 1902.
StAstttfch« Schlachthaus-Verwaltung.

Auszug aus dem Civilstauds-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 4 Dezember 190i.

Geboren:  Am 30. November dem Schuhmachermeister
Christian Feith e. S ., Christian Edwin . — Am 2. Dezember
dem Taglöhner Andreas Kronier e. Ti , Louise Marie . — Am
28. November dem Lackirermeister Emil Stein e. S . — Am
28. November dem Bäckermeister Konrad Limburg e. S ., Karl
Konrad Valentin . — Am 29. November dem Musiker Wil¬
helm Rutschow e. S ., Erwin Wilhelm Hermann.

Aufgeboten:  Der Gärtner Oskar Hermann Schnit¬
ter hier mit Johannette Christiane Fischer hier. — Der Fri¬
seur Adam Adalbert Löwe zu Marburg mit Elise Kießen-
wetter hier.

Verehelicht:  Der Geschäftsreisende Hugo Grünthal
zu Mülhausen im Elsaß mit Johanna Gotthardt hier.

Gestoreben: Am 3. Dezember Johanna , T . des
Lackirermeisters Carl Geyer , 7 I . — Am 4. Dezember Tün¬
chermeister Michael Hartmann , 65 I.

Königliches Standesamt.

Bekrinnrmllchung
Freitag , den S Dezember er -, Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Vcrsteigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier, zwangsweise gegen gleich daare Zahlung:

1 Vertikow und 1 Kommode.

Oettingg . Grri-Igvchikljtti
4993 _ Wörthstraste II. _

Freitag , den 5 , Dezember l . Js ,
Nachmittags 3 '/, Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 2 # zwangsweise:
1 Spiegelschrank, 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank, eine
Waschkommode, Ladcnschränke, Theken, Spiegel , Luster,
Tische, Filzhüte , Glacehandschuhe, 1 große Stutzuhr,
4 Vasen, 2 Figuren , (die 3 letztgenannten werthvolle
Antiquitäten ), Pfeifen , Pfeifenköpse, Stöcke, Cigarren-
spitzen rc. _

Illltll,
4983 _ Gerichtsvollzieher.

BclimnirnmchuiU.
Freitag , den 5 . Dezember er . , Vormittags

11 Uhr , werden im Versteigerungslokale , Kirchgasse 23,
dahier:

1 vollst. Laden-Einrichtung, 1 Buffet , 2 Sophas,
2 Kanapees, 1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 2 Kleidec-
schränke, 1 Lexikon, 86 Bände Meyer 's Klassische
Werke, 1 Nähmaschine, 1 Spiegel u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1902.

Schleid *, GMIsvölhiehtt,
Göthrstrafr « S Part . 4995

Nesidettz -Tyeater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Freitag , den S. Dezember 1902.
Abonnemcitts-Borstellüng. Äbonncments-Billetr gültig.

° Zum 55. Male:
Alt -Heide !berg,

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Karl Heinrich. Erbprinz vrn Sachsen-Karlsburg. Rudolf Bartak.
Staatsminister von paugk, Excellenz . . Otto Kienscherf.
Hosmarschall Freiherr von Passarge, Excellenz . Hans Sturm.
KainmerbcrrBaron von Pietzing. . . . Albert 'Rosenow.
Kammerbcrrvon Breilenberg . . , Hermann Kunz.
Dr. phil. Jütiner . . . . . Theo Ohrt.
Lutz, Kammerdiener. Paul Otto.
Graf von AsterbergV . . . . . Gustav Schultze.
Karl Bilz, ) M . , Max Rehburg.
Kurt Engelbrecht. \ *>om Sori)8 . . Pani Weyland.
Winz, / . Robert Schultze.
von Wedell, Saxo-Borussia. Hans Wiihe.my.
Rüder. Gastwirth . . . . . . Franz Hild.
Frau Rüder . . . , . . . . Eerdy Waiden.
Frau Dörffel, deren Tante . . . . . Clara Krause.
Kathie . . . . . . . Alice Rauch.
Kestermann, Corpsdiener . , , . Albuin Unger.
Schölermanu, ) . . . . . Richard Schmidt.
G>anz, < Lakaien . . . I Georg Albri.
Reuter, ) .Karl Kuhn.
Mitglieder der Heidelberger Corps Vandalla, Saxo-Borussia. Saxonia'
Gueslpbalia, Rhenania, Suevia, Kamnicrberrn, Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem3. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Auszüge zwei Jahre.
Nach dem3. u. 8. Akte finden längere Pausen statt.

Der Beginn der Borste llung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende */,10 Uhr.

Samstag , den « . Dezember 1902.
Halbe Preise. Nachmittags4 Uhr: Halbe Preise.

Schüler - und Kiuder -Borstelluug.
Dornröschen.

Märchen in 5 Bildern von Sophie Hennig mit Musik, Gesang, Tanz
und Ausstattung.

Kassenöffnung3'/, Uhr. — Anfang4 Uhr. — Ende '/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

AbonnementS-Borstellung. Abonnements.Billets gültig.
Zum 1. Male:

Die berühmte Fran.
Bon Franz v Schönthan und Gustav Kadelburg.

_ _ Regie: Alduin Unger._

Emaille-Firmen-Schiider
4012fertigt in jeder Farbe, Größe und Faqon zu billigen Preisen.

LBiesbaderier Emaiüirwerk
Mauergaffe 12 . Metzgergaffe S.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Eultusgemeinde. Synagoge: Michelsberg.

Freitag AbeiibS4.15 Uhr.
Sabbalh Morgen« 9. Predigt9.45, Nachm. 8, Abends5.15 Uhr.
'Wochentage Morsen« 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeiiidebibliothck ist geöffnet: Sonniag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische CultuSgemeiNde. Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag Abends4 15 Uhr.
Sabbalh Morgens8.30. Nachm. 3, Abends5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends4.15 Uhr.

Zu Weihnachten
T&. ff. emaill. Killderkochgeschirre. — Kinderkschherde.—
Kinder-Lpielwaaren . — Gaslüsters , Hänge-, Tisch¬

lampen. — Emaill . Kochgeschirre.
CtzriAvaAmichmuck

zu staunend billigen Preisen und in größter Auswahl empfiehlt

1 Hrh Urwelt , K-Idttssk 3.
Freitag

großer Aischverkanf.
Frisch vom Faug in guter Eispackung.

Feinsten Nordsee»Schellfisch♦ Feinsten Nordsee-Cabliau
je nach Größe 18 — 45 Pf . X im Ausschnitt SO Pf.ff Seehecht im Ganzen Sä ,, H ff. Nothzuuge « (Limandes) je

in Ausschnitt 50 ,» V nach Größe 50 — 70 Pf.
Pr . Scholle» SO — 35 .. 8 ff. Merlans SO - S5 „

J Flutzliecht 80 „
ferner empfehle: Neue ViSmarckheringe , Rollmops . Rufi . !

Sardinen , ff. geräuch. Lachs. Kieler Sprotte », ückliuge
und Flundern sowie ächten Nürnberger Ochienmaulsalat,

neues Sauerkraut, Salzend Lffiggurkc».
.. Z Gedackeue Fische. . r~

Alles in prima ftifcBe'■»>• WaareK. Weber
4086_ Luxcmburgpl tz._ Telephon 2246.

Eil

per prr psmd
24  M

nn
24 PH.

aus garantirt ächtem Braumalz geröstet, empfiehlt

P. Enders,
3285 Michelsberg No . 32.

Lltiilraiizes
für Knaben und Mädchen

in größter Auswahl
von M . 1. — bis M . 8 .—

prima Sattlerarbeit.
Kaustlttis Ihrer,

4969 Kirchgaff« 41S
Größtes Galanterie- und Spiel,

waarcn-Geschölt Wiesbadesk.

Schlittschuhe rnd Schütten
in grosser Auswahl.

M. Frorath. 446

Zum Undcßosmacfit
iO
I,auf dem Luxcmbnrgplatz

verkaufe ich in schöner Auswahl nur gute, meist seibstgefcrtigte Waaren

Emaille - n. ^lechwaaren,
Per Stück 33 Pfg ., 3 Stück 1 Mk,

verzinkte Eimer , Spül - u Futzwannen, Waschtöpfe,
Gieskannen, Füller , Mülheimer Bund- n. Backforme«,

Preisen, Hack- und Reibmaschiene«,
sowie sonstige Haushaltungswaaren zu bekannt billige»

Preisen.

IPeter Glober II,
Spenglermeister aus Dieburg,

nur auf dem Lnxemdurgplatz, 1. Reihe.

Heute wird ein ganz junges Pferd
(5 jädrig)

ausgehauen, per Psund SO Pfg.
- Spezialität: Kiioblauch Wütstchcn Stück 10 Pfg.

Neu « JPferdemetzgerei , Hl . Lchwaibacherstr . 8.
NB. Mache gleichzeitig auf meine Speisewirthschaft aufmerksam. !

Portion 25 Pfg. 4974 >

Häberlein ’s
Nürnberger Iiebknchen,

Thoruer Katharinchen n. Pflastersteine
in stet» frischer Sendung.

GcM" Grotze Auswahl . "MX

J . 3C. Roth Aachf,
| 8 «ragtj)tilgst 8.
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ßArbkits-Nallnveis. |
(njfigtnf r öteie ubrtf »men mit°a

11 Uhr Vormittags
in unserer Erve itiou enijmie'ern

Ri IM

3"räulem.25I.,wirlbschastlich u.im Schneidern perfekt. sucht
Stellung als Stütze, Kindersri. od.
-ur seldständ. Führung eines kl.
Hess. Haushaltes p. 1. °d. >5. Rov.

Gefl. Off. u. 8 . W. 1096 poü-
logernb Nardhausen._ 5018
«JcrttjalterfteUe v. kinderlosen
-V Beamten sos. ges. Gefl. Off.
u. V. K, 443 ' a d Erved. 4430

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gest. Ost.
un er K. A. 4074 an die Exp-d.
d. Bl. 4075

E,ine j. Frau s. Laich- u. Putz'
■abeidihft Oralstem,r. 4 3. 4569

»unge unabhängige Frau s. Ar-3 beit im Putzen oü. Monats-
Nelle. Näb. Walramstr. 31. Stb.
1 b. Scheib. _ 4902

Junge Frau
uchl Wasch- n. Putzbeichoftigung,
Näh. Neuoaste9. 3 L-t. l. 4761
<»«nstälidige Frau sucht ragsuver
<X  einige'Stunden Bcichäsiigung,
am liebsten Bisinarck-Ring oder
Kaiser Friedrich-Ring. 4846

Näh. Bleichstr. 24, Hth. 2.

ÖWene Stellen.
Männtime jicrlonen.

/C.in Ackerknecht ges. Schwat-
bacherstr. 39._ 4994

Jede Dame erhält gul.ohiundeu

JkbcnuctDknft
durch leichte Handarbeiten. Die
Arbeit wirb nach jedem Orte ver¬
geben. Prospelt mit fertigem
Muster gegen 80 Pig. (Marken)
bei Klara Nothenbäuslcr,
Wange» i Allgäu(Wttrt ) 632/19

Achtung!
Strebs. Herren od. Damen k.

durch Vertrieb n. patent. Artikel
k verkälifl. hohen Verdienst er-
zielen, auch schrsttl. Briese. S » olz.
Porkstr. 16 1 r._ 49nO
ar; er LtcUc su t.verlanged. „Allst.
Lv Vakanzen- Liste", Mannbenn.
alter schncllu .billig Stellung
Cvwill, verlange per Postkarte die
0aut ?vkeVi.lta»r -!Npos1,Eßlmgen

Verein für unentgeltlichen

Miisilaltzim-i ,
imRathbauö . — Tel . 2377

ausschließliche Beröfsentlichung
städtischer Stellen.

Ubtherlun « für Männer
Arbeit fiuveu:

Eisen-Dreher
Schreiner
Schuhmacher
Kupfer-Putzer

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Comptoir
Küfer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrjäiasisdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Masseur
Badmcister.
Krankenwärter

Weibliche Personen.
/«res. foi. cm best, Hausmädchen,
B welches nähen und servilen
kann. Sonneubergerstr. 2 16>7

Arveitsnachmeis
für Kranen

im Rathhaus Wies >aden,
unentgeltlich- Ltellen-Vermilt-iung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

»bthcilnng I k Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcken.

B.  Waich-, Puy- u. Monatskrauen,
Näherinnen. Büglerinnen uno
Laufmädchenu Taglöhnerinncn

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere V rufsarten:

Kindersräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, HaushLlterinuen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Coinvtoristinuen,
Berkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für säurmtl . Hotelper
soual , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nenaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Be chließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir»
fräulein..

0 . Centralstclle für Kranken
Pflegerinnen

unter Mitwirkung'der 2 ärztl,
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zci' dort zu enabre»
»«70 Mk. pr. Mt verdienen Bcr-
« kauser»ns.Cigarren . 145/112
Tabak-Compagnie in Ham burg

Wäsche zun, Bügeln wird an
acnommen Ludwigstraße8

Ai. rechts. 9500
/Herrenwäsche wird gewaschen
dg  und gebügelt billigu. schnell
des. Oranieiistr. 25, H. 2 r. 2783
Durchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen^
6874_ Porknr. 4, 1 St , r.

tzuisedern tu Koas
werden gereinigt, gefärbt und ge-
kräufell. Plallerstr . 8 , 3 . 3895

ELUfpolieeett!
Möbel und Kl viere, sowie alle
vvrkommendenReparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Hause unter Zuficherung guter und
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4588

Friedrich Klotz,
Schreinermcister,

5 Al»»u»er»ncinnstr 5.
(CS" P stkarte genügt. 9X

Tapezierer
empfiehlt sich in allen Arbeiten in
ii außer dem Hause gegen billigen
Taaelohn. Zu erfragen Rhein-
straßc 61, P . Marx . 4867

werden schön und
«piUv billig garnirt Wat-
ramstratzc 25 , 1.  5342

An einem eben begonnenen
Nachmittags-Kursus für

Zuschneiden
im Kleidermachen können noch
einige Damen tbemehm . Hono¬
rar M. 20.—. Schnellfördernde,
leiehtfassliche , eigene Me hode.
Viet >r ’sehe Belm e , I’aunus-
strasse 12(Ecke Saalgasse.

Die Vormittags Kurse finden,
unabhängig hiervon , wie immer
statt_ 4850

Forderungen
l’eder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886

C - L,nmb ßeehtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

Pntzarbeiten
werden rei billigster Berechnung
schön und schnell ange'erligt.
4924 Kirchhofsgasse 2 , 3.

JRud. Wolfi,
Inh. : P . Oeclisner,

Porzellanliandlung, Marktsk 22, Wiesbaden,
empfiehlt zu

«*§=• Welha&chts-Gssc&saksit-=§>■
sein reichhaltiges Lager in

Tafel - , Kaffee - und Wasch - Services,
Krystall - Crarnituren,

Dekoration a- und Gebraucha - Gegenstandens , 4987
Terracotten , Kunstfayencen, Majoliken, Kunstgläser.

Anfang 8 Uhr.
Wozu ergebenst einladet

4870

Coneordm -Snal Sliststraße 1.
An beiden Andrcasmarkttagen : _

Große Tan?mnsrk. "MZ
Eintritt fref.

I . D. Lndwig Hess

Variete

Bürgersaal,
40 Emserstrasse 40.

1 . — 16 . Dezember.

Alm fictiia, I Pr . Ita«,
Soubrette. | Zauberparodlst.

Les4 Salvanos, Nettstes
w miniature

Emil Merkel , Mimltt.
Hmy ftnfinumn, ®»fll| ol,

Humorist. Komiker.

Charles Fred. MlißM-iliß.
Die beiden Anvreasmarkttage finden die Vor¬

stellungen wie gewöhnlich statt.
Schönes Familienprogramm.

Carl Wolfert.

Diebe!
Sichere DopPel-Alarm. Geld-Kaffe,

neu palentirt, empfiehlt zu M. 20
Platz,erlreier E Scholz , Uork-
straße 16, 1 r. Anfragen schriftlich.
Minner ins Hans. ' 4967

HeUmundstr
1 links, moblirte Mansarde zu
vermiekben_ 4973
«.VliilOUiftr . 8 , seine maisive
■O Werkstatt od, Bureau
nebst grüß. Lagerraum sos. zu
verm. Rah. 1. Elage._ 4982
Iklkclimnudftr . 36 , 2, 1 bis 2

fr bl. »iobl. Zimmer zu ver-
mietbcn. 4991

7L,»i d.-r Schule cnilasseiies
v5 Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesndft. Dass,
k. koch, u, Haushaltung dabei erl.
Off u. G. H. 3729. Erped. 3730
^eyrinädcbeil für Putz gesucht
^ gegen sofort. Vergütung.

Fr . Lenz, geb. Winkler,
9352 Helliniilidstr. 6, 1.

Sleißiges Mädchenv.15—16Ifür aanz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq6 3. 6875

Mädlhkllijtmu iJnifiOii
«edanplatz3. 1.

Anft. Mädchen-rh. bill. Kost u.
Wobnung. sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Meitzer , Diakon.

empfiehlt ftch

^ytl | CUfC Schulgasse 5.
im Laden, 4954
«Lmpsehle mich >n Häkelarbeit
VJ von Marknascheu. 4981

Wellritzstraße 32, Hth, 1.

Schwarzer Spitz
(Hofhund), Männchen, febr wach¬
sam, zu verkaufen Sonnenberg,
Wie sbadenerstr. No. 26. 5116

Pelasse-Futter, 50 Kgr.,mitSack 3 Mk., Torfstreu. Tors-
müll n C-ment. Ziegel beî M.
Kctt . Eltville a. Rh ._ 5117

Möbl . Zimmer
vreiswcrlh zu vcrmiethen Kirch-
gasse 54. 3. _ 499
^ .otzhcimerstr . 19, 2, Wohn-
,u . Schlafzimmer, auch kinz.
zu vermielhen. 4985

Ibrecbstratze S , 2 Zimmer
2( 4 m. Kücheu. Zubeh. (Manl.)
an ruh! Familie bis 1. Jan.
preiswerth zu v-rmiethen. 4981
ic .ine guie Handnähmaschine
iS f. 24 M. z» verkauf-ii, versch.
Oesen bill., darunter e. Bügelofen
4980 fiiao b, S -erob-nstr 3ll. 1 l.

Ernstgemeint!
Solid, brav. Mann, Ende der

20-r mit gut gehendem eignem
Geschäft(Bäckerei) wünscht sich m.
brav, tücht. Mädchen, nicht unter
20 Jahren m. etwas Baarvermög.
-u verbcirathen. Offenen unter
A 8 5113 a. d. Exved. d. Bl.
erbeten. Diskret. Ehrensache. 5113

4988

Zum Kacken
kaufen Sie

garanlirt reine Gewürze,
Pottasche, Hirschhornsalz, Rosenwasser, Citronenöl,
Gewürzöl, Citronat , Orangeat , Mandeln Vanille, Rum,

Arrac, Oblaten , Natron , Cremortartari,
BBamaiiBi  Backpulver , ™ni— driJl l
sämmtliche Colouialwaapen

sehr gut und preiswürdig bei

J . C. Bnrgener , 1
Hellmnudstr £7, (Te .eph. 2282 .)

Speciakikät:
Feinster H a us h a ltun gska ffee

Wiesbadener fflischung , per Psü. 1.50  IW.

Mäunerturnverein.
Freitag , de» 5 . d. Mts . (2. Andreas-

markttag), Abends von 8  Uhr ab,
in unserer Turnhalle , Plattcrstr, 16:

Familienabend
Mit TAiZ.

4999  Der Borstand.

Morgen grotzer Fisch - Verkauf
ans dem Markt nnd Nerostraste 34.

Feinsten Augel - Schellfisch in allen ^ röken von
30- 50 Pf , Cabtiau , ganzer Fisch, 2 - 5 Pfd - schwer
30 Ps -, große 40 Pf -, im Ausschnitt 50—60 Pk-, See¬
hechte, Schollen . Limandes , Zander , »? lutzliechte,
Heitbntt , Steinvntt , rothflcischigen Salm , « achs-
forellen , lebende Karpfen , Hechte, Barschere ., ferner
alle marinirten und geräucherten Fischwaaren billigft. 4998.

%£~r  Grüne Häringe nnd Gtinte.
Job . Wolter Wtw ., Fischhandlung,

Marktbericht
* Wiesbaden . 4. Dez. Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kc Hafer (alter) —.— M. bis —.— M., (neuer) 14.50 M. bis
15 uO TOE*Ct£)c» 100 kg 7.60 Mk. bis 7.60 Mk. Stroh 100 kg
4 8g Mt, bis 5.00 Mk. Angefahrcn waren 9 Wagen uut Frucht
und 5 Wagen mit Stroh und Heu.

Zu verkaufen
durch die Immobitten -u.Hypothcken-A- enlur

von

IVilholm Schüssler. IaHiißk. 36.
Neu erbaute Villa , Beetbovenstratze, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elettr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 9o,000 M-
durch Wilh . Schiitzier . Jahnstraß- 36.

Billa . Alminenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M , .

durch Wilh . Schutzlcr , Jahnstrall- 36.
Villa , L-berberg. neu erbaut, 17 Wohnränme, alles der Neu-

zeir entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Ausficht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Lebcrberg, 11 Wohnränme. wundervolle Lag-, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schützler . Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wobnunaen. sehr rentabel,
q 9 ' durch Wilh. Schützler, Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4.Zimmer>Wohn-
nngen, großer Ucberschuß, ^ . . , „„

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2. u. 3-Zimmer.Wohnungen. fudl.

Stadttheil, mit einem Ueberichuß von 2000 M..
durch Wilh . Schützler . Jahnfiraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimm-r.W°hnungen, nahe der Rhein,
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von o2,000M.,

durch Wilh . Schützler , Jahnstrage 36.
Rentables Haus , nahe der Nheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer<Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rcntirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorsahrt, Mittel- und Hinter«

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für grüß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

41 -, durch Wilh . Schützler , Jahnstr 36.

I

Sr

Das immoDiiieii'Gescnält vonJ.Ohr.üiückiich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wonnunoen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ai;eatur
des „Nardd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskuntt

KöniMeH SlhMs-iele.
Freitag, den 5.  Dezember 1902

258. Vorstellung. 16. Vorstellung im Abonnement B.
Zum ersten Male:

Die Gerechtigkeit.
Eine Komödie in 5 Akten von Otto Ernst.

Regie: Herr Köchy.
Löbmann, Drucker und Haupttheilhaber, z «, Herr Andriano.
Dr . Karl Memling, Chefredakteur,
Richard Struppmann , Redakteur,
Hcidcmann, 3iebakte»r,
Heinz Schlenkner, Redakteur, / “ 'S-
Knebel, ständiger Mitarbeiter,
Hassel, Reporter und Zeichner,
Der Metteur,
Der Niedaktionsdiener,
Kommerzienrath Lessauer, Kommanditär

„Gerechtigkeit" .
Dr. Felix Franck, Komponist und Musikschriststeller
Seine Mutter.
Dr . Robert Auerbach, Chefredakteur,
Vogeler, Redakteur,
Göhring, Mitarbeiter.
Steiucke, RedaktivnSdiener,
Wermerling, Romanschriftsteller .
Haberlandl, Felix FranckS Verleger .
Rose. Direktor des Staditheaters.
Gerda Heideniann, Tochter des Redakteurs
Frau Dinse, Inhaberin einer Pension .
Minna , Dienstmädchen bei Fra » Dinse
Ein Bureaugehilsevom Sladttheaier . . . .

Ort : Eine große deutsche Stadt.
Zeit : Beginn des spanisch-amerikanischenKrieges.

Zwischen dem 3. u. 4. Akie liegt ei» Zeitraum von 14 Tagen.
Nach dem 1. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 6 . Dezember 1992.
259. Vorstellung. 16. Vorstellung im Abonnement v.

Der siiegenve Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

An,ang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise.

der

der
„Morgen¬
zeitung"

Schreiner.
„ Wcgener.
„ Rudolph.
„ Schwab.
„ Vallentin.
„ Martin.
„ Spieß,
n Berg.

„ Henke.
„ Malcher.

Frl. Santen.
Herr Leffler.

Russen!.
Deutsch.
Rohrmann.

. H Brrnhöst.
• ff Aßmann.
• ff Zollin.
. Frl. Edelmann.
. ^ Ulrich.

Koller.
. Herr Cbert.
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Voranzeige!
Unser

Weihnachts - Verkauf
beginnt am (Samstage , den G. Dezember 1902.

Di © Preis © werden Aufsehen erregen.

Conrad Tack L Cie.
Deutschlands bedeutende Schuhfabriken Barg b . ZU.

Verk &uishaus Wiesbaden,

flarktstrasse IO. Eotsl Grüner Wald.
MDMAK'WWMM

Altstadt Consum
31 MkhgttMe 31. Filiale Grabevstraße 30.

offerirt
68 Pfg . gebrannter Kaffee

>fejjff. t

per Pfund,

4992

100 „ „ HausbaltungSKaffee
120 „ „ ivisiten-Kaffee „ ,

32 „ Würfelzucker „ „
30 „ GrieS -Rasstnade ,, ,
75 „ Mandeln au «* »

5 „ Stück Citronen,
5 „ Crange »,
8 „ Packet Feuerzeug ( fchwed,) .

Mehl per Pfuud 10 Pfg.
Ko «-mehl „ ,» 1-4 „
Br lliantmehl „ „ 17 „
Coufcctmehl ,. ., 18 *

gesackt in 5 und 10 Pld .-Säckchen.
Ciironat . Orangeat Ltmouium.

Tauer -Maronen per Pfund 18 Pfg.
Spei/efert per Pfuud 65 Pfg.

Fein «o « alaiöl per Sckopvcn 40 Pfg.
Rosinen , Coriutheu und Sultaninen billigst. 4883

*Ü*}i9' Spefsehaus,
(am Heidenthor ) .

Au den beiden Tagen des VndreasmarkteS:
Sauerkraut mit Leberkiöfe,

sowie sonst reichhaltige Speiseukart « empfehlen unler Zusicherung
billiger und prompter Bedienung 4962

Geschwister Mnnz.

Honiglebknchenteig
mit Gewürz und Trieb, fertig zum Verarbeiten, pro Kilo 80 Pfg.

Honiglebkuchen
von 10 Pfd. aiifwiiri- wird jedes Quantum an Wiedcrverkäufer zum
Engrospreise abgegeben. 4800

Brod - und Feinbäkkerei (Maschinenbetrieb)
V. Zimmerniaon , Moritzstraste 40.

Wie allgemein bekannt
führe ich nur gute und beste Qualitäten in

und finden Sie bei mir die größte Auswahl in nur solider Verarbeitung und tadellosem Sitz
|M äußerst billigen , festen Preisen.

FttrWeihnachten
empfehle

Herren-Paletots, -Anzüge, -Ballanzüge,
Jünglings-Paletots. -Anzüge, Knaben-Paletots, -Anzüge,

nnr die nttitfltti Jarnns;a p«| brfonbtts billigt« greift«.
In den neuesten Herren-Mode-Ztoffen für elegante Maaßaufertigung ist mein

Lager reichhaltigst sortirt
Mein Maass -Atelier untersteht einem bekannten durchaus erfahrenen Meister.

Nur erste Arbeitskräfte ermöglichen es mir, unbedingte Garantie in jeder Weise
Übernehmen zu können.

WWW

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden und der Beerdigung

unseres iheure» Vater»,

Herrn Johann Klappert,
in so reichem Maaßê zu Theil gewordenen Beweise der Lieb«
und Tbeilnabme, iurbelondcre für die schönen Blumen-
speuden, lagen wir hierdurch Allen unseren innigsten, ber,<
lichsten Dank. 4986

Geschwister Stappert.

l ! Für wenig Grl- viel Maare!!
Ikdkr Allikkl3 Mark.

Heute
Freitag  ^

bringt die Firma

Guggenheim& Marx,
in Wiesbaden,

folgende Stoffe in den Verkauf, mooon jeder Stück nur3 Mark
Schwere Bett -Coltern . Stück 3 Mk
Grofte Bieder Betttücher , 2 Stück 3 Mk
Wollene Pferd « Decken, Stück 3 Mk.
Prima Jag ’ Weiten, Stück 3 Mk.
Schwere Pique -Decken. Stück 3 Mk-
Grotzt Männer Hemden. 2 Stück 3 Mk.

.. Fraucn -Hemden, 3 Stück 3 Mk
Herren u. Damen -Hosen, die 3 Stück 3 Mk.
Nacht Jacken , weiß und bunt, 3 Stück 3 Mk.
Kinder Hemden, 4 Stück 3 Mk.
Weine Damen Hemden, 3 Stück 3 Mk.
6 Meter guten Kleider Stoff , Loden 3 Mk.
6 l i „ la Hemden-Stoff 3 Mk.
10 „ weißes Hemdeutuch 3 Mk
(Krotze Bett Vorlage » 8 Stück 3 Mk.
HauS-Schürze». extra weit, 4 Stück 3 Mk
Handtücher , in Weiß, da« Dtzd. 3 Mk
Betttücher , halbleinen, 2 Stück 3 Mk.
lO '/r Meter guten Bett -Satin S Mk.
3 6 Meter breiten Damast,

weiß oder rolh
Warme Winter -Bloufe «, Stück
Coftüm -Röcke, Stück
Unter -Iacken . I» Qualität, 4 ./stück
Seisene FoulardS . Stück
Herren Kraqen in allen Nummern, Dtzd,
Wollene Socke«, 6 Paar
Feder -Kiff », gut gefüllt, Stück
Prachtvolle Unterröcke in Tuch
Moirtze-Unterröcke mit Volant
Stoff zu 1 Knaben-Anzng
1 fertiger Knaben Anzug 3 Mk.
« Meter Stoff zu 1 schwarze» » leid

guter Eröpe 3 Mk

Guggenheim & Marx,
Wiesbaden.

I4990  Marktstrafte 14 am Schloßplatz.

8
3
8
8
3
3
3
»
8

3 Mk.
3 Mk.

Mk
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk
Mk.



B. Dezember 1902. Nr . 284 Wiesbadener General-Anzeiger.
17. Jahrgang.

Restaurant„Malepartus'
497*

4937

27 Tannnsstraffe 27.
Während der « nereasmarkttagen:

Concert,
auSgesührt von der Italienischen Capelle Aca . i aus Neapel.

Georg; Stockhardt.
Gebrauchsmuster etc . erwirkt und veiweithet

tlXCULPip Coul . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
■ ■ _ Patent - u. techn BilreauLouis uoiie 9 2a , Gth. P.

— Telephon 3913 . —

gggggggggsatgaaaä

>1

fi

Heute und morgen ^Abends von7 Uhr ab,

Grosses Doppel -Concert
der Hauskapelle , unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Willy Weumann aus Berlin , sowie der
neu engagirten Italienischen Kapelle unter Leitung ihres Direktors

Herrn Luigi Arcari aus Neapel.
Beide « . pelle » haben während der , «». . » Daeer der Diiee . ld. rle , AamMl - C unter - " - - eine ' * ufrl . d. »l. . lt de,Publikums concertirt.

Eintritt frei!
. . .

| Hotel□.ßestaarant„d liaer Wald”. %
A  wahrend der Amlreasmarkttage _ ^ H

s CONCEET f
Hs der bekannten italienischen Compagnie Savoja aus Neapel. V

oa » <HXM > <KKHP 0 » 00 <* » 3 ttP
m ~ ■ /rv Ar € I * I*

Hcffaurant UorNnch.
Kirchzasse 43 Schulgasse 10.

Empfehle auf Andreasmarkt:
Gebratene Hahnen9« Pf. | Hasenbraten 60 Pf.
Gansviertel 150 | Hasenpfeffer 50

sowie andere Speisen.
Ausschank des berühmten
Nürnberger Tucher-Brän

UNd

Mainzer Aetien-Bier, ff. Weine.
4946  Frit * Buchele.

Ein wirklich
preiswürdiger,

rein und wohl bekömmlicher Wein ill mein

1898er tzischwein
(Rheinwein),

den ich per Flasche obne Glas L60 Psg. (bei 25 Fl. 5 %
Rabatt) allen Liebhabern eines gesunden, guten, nicht
theueren Weines aufs Best« empfehlen kann.

Auch in besseren Marken Halle ich st-'s reichhaltiges
Lager und kann daber jedem an mich herantreiendcn
Wunsche gerecht werden. 49ob

Preisliste gern zu Diensten.

Friedr . Marburg,
Neugnsse 1.

raRESgsgaBB
mjmm*

% tj

Speisehaus Balzer,
Schulgasfe 6 , 1. Et.

An beiden Andreasmarktlagen

^ reichhaltige Abendkarte r

i Has mit Kartoffelklöhen,
iAaus mit Kastanien,
Hühner Ragout mit Reis,

ferner die aus der Tageskarte verzeichneten ^5
Speisen. 4947 «

Limgzssŝ WlkSVAUEN . Langgasse4».
Grosse Doppel - Concert

während beider Andreasmarktü ge in dem berühmten feinen

Restaurant „ Malepartus “ ,
ferner in den üälen des mit dem ww direkt verbundenen

Hotel Malepartus } und in den Sälen des daran schliesenden Savoy- Hotels,
Bärenstrasse 5.

Bärenstrasse 3.

Eingang zu sämmtlichen 13 Sälen und Restaurations - Idealitäten aussohüesslioh Langpässe 43,sowie Rärenstr . 5.

E, concerliren im Malepartus die fe © jr -ü .h .mfe © & ^ S -I »© ! ! © » °°ter Leitung ihrer Hafenmeister Herrn

Willy lennann aus Berlin , m den saien des Hotels Malepartus und Sav O) - Hot « s Herr
Kapellmeister leOIAl -ICCai ' l :u;: Hicapd . _ . ..

Eintritt I Mark an Jedem Tage , mit der Berechtigung , »ämmtliohe 12 Säle beenohen in dürfen . < £ 3?
i j _ _ — rlnvnlollond fTüm Q1f ITH JTsiTlTA 1 89JklUW ’lM m ium —^ —— O - - » ' " . , T i . 1 QQA

Im Souterrain des Malepartus sind di. berühmten Wandbilder, den Andreasmarkt von anno dazumal ^ stellend, gemalt>rn Jahr. 18JOIm Souterrain aes p yon unBerm Mitbürget  Herrn 0 . J . Frankenbaob.
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
de;

Wiesbadener General *Anzeigers.

UHier Wohnungs*Hnzeiger erlcheint3-mal wöchentlich in einer
flufiage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Unterehenten m unterer Expedition gratis verabfolgt ..
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gelchäfts*
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

Unter dieler Rubrik werden Gerate bis zu4Zeilen bei3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

beredinet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2 — pro Illonat.

. . . . Einzelne Vermiethungs -Merate 5 Pfennige pro Zeile.

WchlMgMchMis-KlMN Lionä- Cie.,
Schillcrplatz I ♦ Telefon <08 . ^63c. _ tS'nitf nhlpftPtt zLVt.

nu,aa ) uloull ,acss
sS/lllljV Zimmer, Heizbar,
1. Etage , Thermalbäder im Hause,
volle Pension ; Hoiel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er«
wünscht.

Offert , unter M. L . 5031 an
Epped. d. Bl . 5031
'/gesucht zum 1. Avril 1903 eine

kleine Kulscherwobn.. Stallg.
f. 2 Ps -rde, 2 Wag., etwas Futrerr.
Näb. Oranienstr . 33, Hb. P . 4495
<ßHotI » UUg. unmövl., v. 2—3

Zimmer , ev. m. Küche für
2 Pers . i. bess. tut Hause für
dauernd ges. Off. m. Preisang . u.
k . ii . 100. a. d. Exped. 4713
<(sin durchaus anslälidiges Be-
V? amten >Ehepaar sucht zum
l . April 1803 eine

L Zimmer : LLodnnng
Offert , mit Preisang . erb. mit.

W . H 4832 ci, d. Exp. 4834

Parkstratze 20
ist die Wohnung im 1. Stock aus
sosort. die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jcde
Wohnung enthält 9 eleg. Wotm-
räume , nebst Badezimmer, Küche,
Wascktüche, Keller u. Mansarden
und ist mit clektr. Licktu . Ccntral-
heizung versehen. Die Villa liegt
in hübschem großem Garten , an¬
stoßend an die Kuran ' agcn. Be.
fichtigungcn 11—1 Uhr. Näh . Ans.
kunst Adolssallee 47 , 1. - 664

Dilli SOtzkBr. 3
boqeleg. Wohnungen , 8 Zim . in.
Erter , Balkons u. Verranda,

-Diele , Winlerg . Badcz. , Küche,
reicht. Zub ., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. veriii. Näh. b Besitzer
4488 SM, Hnrtn an n . Pr.

7 Zimmer.
^ « deitzeidstr . » 7 , 2. Eiagej
^4 7 Zimmer , gr. Fronlsvitz.
zimmer. Badezimmer, gr. Balkon-
Kohlenausz. -c. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straffe 45, 2. 1237

iliijn-Miilr-Ws! 34,
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad je., per sosort oder 1. Jan
zu vermietben.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
straffe 1, Part . 6760

Schützenstr . 5
(EtagenBilla ) , mir Haupt - u.
Nebenlreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Ballons . Diele, Badezimmer , Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu verimethen. Näh . das.
u. Schützenitr. 3 , Part . 3720

6 Zimmer.

ttßdolfoaUee ö » -leg. Hock'
parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,

reichl. Zubeh., Ceiitrallseizg., per
sofort oder später zu vermiethcn.
Näh , daielbst. 8324

AiltthkitiraP 86
Bet -Etagc . ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh,aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- und
Kochgas. vollständiger Bade-Eln-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern , Kohlen¬
aufzug. 2 Mansarden , Trocken-
speicher, Bleichplatz-c. Die Wohn-
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
g,leihen und anzusehen Vorinil-
iag« t.1—1, Nachmittags 5—7
Um.  Näherer Ad-lh-idstraße ,90
Parlirc . 666u

r^ tn Neubau obere
«deltzeidstr . 100,

Ecke der Rauenthalcrstr .,
sind per 1. April 1903, ev.
früh , beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgest. Wobn. ä 6
geräumige Zim. (ob. 7 U.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons . Küche, Bad
u . reichl. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Eiagen ä 12
Zim .) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Auizug
(Lift), elektr. Lichtank., Gas
für Lickt, Koch- u. Heiz-
zivecke, Televhon -Anschluff,
Remise f. Automobile. Näh.
daielbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

(tzAorderes Neroihal , W>i
4 ^7 helminenstr. 8 , 1, 6-Zittuner
Wohnung , 3 Balkons , comsori., d.
Neuzeit cntspr ., sos. z. verm. An-
ziiseh. v. 11 —1 ii. 3 —5 U. 3407

^IJicolflöfte . 2 » 3. Etage,
cotuf- Wohnung , 6 Zimmer,

Badez , Küche u. sonn, reichl. Zu-
b-hör per 1. April 1903 z. venu.
Näh. daselbst Park._ 2825
v» | u der Ningkirche 6 , hemäp
*5» Wohn ., 3. Et ., v 6 Zim .,
Bügelzim ., Küche, Speüekam., Bad.
Kohlenausz. u. reichl. Zub ., Gas
u elektr. Licht, Bat on nach der
Straffe u. rückwär s . aus l . Jan.
preis vürdig zu vermiethen. Näb.
auch wegen Besichtigung bei 6719

Bureau „Lion". Schillerplatz.

Qßeubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
yt 4-Zim .-Wohn .. der Neuzeit
entsprechend, per 1. April , evenk.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daielbst. 4976
^crderftraffe 13 und 15,

2 Treten hoch, sind Wob-
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermieihen. Näh . Herder-
straße 13. 1 Tr . hoch. 7n;ioo

Körnerstr . ^ , 3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Baikons,
2 Mansarden , 2 Keller und Bade-
kabinet ans >os. od. 1. Jan zu ver«
mielhen. Näh. Auskunft 1. Etage,
links . 8790
46u £cmbiU ' (H>tntl 5 sind prächt¬
ig »olle 4 Zimmer -Wohiiungen
mit allem Comfort der Neuzeit
vers. sof. od. 1. Jan z. vm. Näh.
Georg Steiger jr , Bismarckr . 12,
3 ' Ki, _ 440t>
(̂ Lcharuborststr . 2 « i  Z " «-.
W Balkon, Küche, 2 Keller, aus
1. Jan . z. vm. Part , z. erst. 364l
Schier, »einer,er . 14 » , Neub ^
'v birccl alli Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohiiungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestaitei , p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr . 5, 1.
4ä20 Earl Bit»

«Tarstr . 12 . 1. Wobn. v. 3 Z .,
-̂ 4 i Küche u. Mans . bis 1. Jan.
1903 z. vm. Näh , das.  4844

Wawstraße,
an Dotzheimerstr, Nähe Bahnbof,
1-, 2- ii. 3-Z.-W°bn. in. Zubehör
per 1. Jan . zu verm. Näh i. Bau
od. Bauvüreaii , Rbeinstr . 42. 8619

<DTi5marckring 39 , Pt ., hübsch I
möbl. Zimmer , evcntl. ^ mit J

2 Betten , sofort zn verm . 7891
<»>nständiger junger Niann erhält

schönes Logis . 4352
_ Blcichstr 35 , Bdh . 2 l.

BÜrgfirl 10 ^ 2 fein
JSV tiiöbi. Zimmer sofort _ zu
vermiethen. 4543

>HLi >r,iadk . Wli etmstr. sind
zwei 3-Ziminer -Wohnungen,

Küche u . Zubebör , auf josort od.
1 Jan . zu vermiethen bei Karl
Kaiser ._ 8784

2 Zimmer.
gillffe Zimmer , wiche u. Zu-
behör (Mansarde -Wohnung)

an ruhige Leine z. 1. Jan . 1903
zu verm. Feldstr. 22._ 4646

Zwei Mansarden
zu vermieiheil
4979 Lutwigstraße 10.

i«i[iirlsl>«9 32,
2 hcizbarc Mansarden an rub .,
lindert . Leute sosort zu ver-
miethen. 4737

Driasptkstr . 2,1 !,
Ecke Friedrichstraffe.

Alleinstehender Herr findet
sreundl . möbl. Wohnung , evtl.
Psicae bei kinderlosem Ehe-
paar.

Kapellenstr. 3, 1
leo ant möbl. Zimmer frei. 8046
LZ nrlstr . 28 , 1, groß, elegant
eV möbl. Wohn. u . Schlafz. an
einen oder zwei seine Herreu zu
vermiethen. 3048
9c5f- 'iu.ua ■* 'M4 'UffL
ffgom liolps ' I 'LL ^ tz, - vlN

Oarlstr . 3 «. 2 l. Eleg. m
einfach möbl. Zimmer, sep. .

Eingang zu verm._ 4107
«larlur . 37 , 2 l. möbl. h-izb.
SV Plans , a» zwei bess. Handw.
zu veriniclhen_ 4158

Harlstraffe 41,Park, t., ein neumöbl, Zimmer zu verm. 433

-Iietbcnriug 8 . l. d. Sec-
O robeiistr., sch. sr. Aussicht
nach dem Waid , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entjpr .,
per 1. Jan . zu verm . Näh . am
Bau u. Stifter . 12, P.
b036_ Scheid.
llictftobt , Neub., sch. 4-Z >m,«
K Wogn . m. all. Zub . i. gesund,
staubfr. Lag- z. 1. April z. verm.
Näh . Adlerstr. 1, 1. 4533

5 Zimmer.
k» M # mnerfnng » 2. Stage

(3 Treppen ), schöne5-Zimmei-
Wohnung , reickl. Zubebör, per so.
fon mit Nachlaft auf den Mietd-
preis zu verm._9010
F0 .m,erste 2 , 2. Eiage, ist e„ic

geräumige 5-Zim.-Wohnung
mit Balkon n. Gartenbenutzung
sosort od. 1. Jan . zu vermiethen.
Näh . Part , rechts, 3702
^einrichsberg 12  ist ein kl.

Haus mit 5 Zimmern und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermietben. stiähercs Elisabethen-
straffe 27, Panerre . 3061

jililjtt-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Januar zu vermiethen.
Näb . daselbst Part , lks. 5152
WiHJoriljÜr . 44,1 . Et ., ö Zun .,
♦V » Küche, zwei Mans . p. l .Jan.
zu v. Näh . dal. 2. Et . 8367
s^ ranienstratze 40 , 3. Etage,

Wobnuug von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leut- zu
vermietben. 8895

» Zimmer.

^UriSmarckring 17 , Haltestell
der Straßenbahn , ist eine

eleg. 3-Zimmer >Wohnung und
5 helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich s. alle
Zwecke, besonders f. e. Dekorations-
geschäst od. kleine Druckerei, da
GaS für Maschinenbetrieb und
elettr. Licht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rfragen bei 4885
L>. Hnstler , Bertramstr 11, P.

LHZeiibau Schiersteinerstraffcl4a
Vi  Garienh . per 1. Apr. 1903
(chöne 2-Zimmcr -Wohnungen zu
verm. Näh . daselbst bemi Parlier
Schl im oder Aradtstraße 5, 1.
C Biltz . 4163
^L ' laiemhat 20 , Neubau,
^ 1 Frontspitze, 2 Zimmer «.
Küche aus gleich zu vermiethen
Näheres Parterre . 4320

Soiiiitiilittj , 5SÜ
au , 1. Januar 1903 zu ver-
miethen. _ 4970
/aowucubcrg . Teiiiielbachstr. 2,
w ist ritte kleine Wohnung auf

C)( nständ. Arbeiter erhallen Kost
<*■ und Logis (Mansarde ). 4329
Dotzheimerstr. 9,2 b. Fr . S . Gantz.
/̂ echön möbl. srdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _ _ _ 4872
/rin großes möbl. Zimmer mit
V? 2 Beiten zu vermiethen.
4130 Dotzheimerstr. 24 , Part.
^ . chön möbl. Schlaf - u. Wobnz.,
A l-p. Eing .. an sol. Herrn zu
verm. Dotzheimerstr. 30a , 2 l. 4785
lC,iu allst junger Manu erväit
42- sch. Logis Dotzheimerstr. 39,
Gth . Part , iinks. 4119

1. Jan , zu verm. 4745

^HTierftavt , Witde mstr. 1 bei
^7 Funck, 1 srd>. Froiilsp .-Wohii.
2 Zimmer u. Küche z vm. 4ll83

1 Zimmrr.
dlcrstrasic 57 , Lachzimmer

und Küche aus gleich oder
1 Januar zu vermiethen. 4818

tztzLüIowstratze 4 , 1 Swge
3 Zimmer mit Balkon , 1 Man-

sard zum t . Januar zu vermiethen
Näh. Part , rechts. 9796

lbrcchuir. 40 , 1, c. leer. groß.
<1 Zimmer sos. z. verm. 3672

Näheres Karlstr. 35.

/ ( .in sreundl . Zimmer zu verm.
vr/ Eleonorenstr . 3,

Dotzheimerstr . 44 , Gth . P . >.
I+ J  erhält Fräulein schön möbl.
Zimmer mit Pension.  4357
/ ( .insach niövl. Zimmer m. Pension
12- zu verm. Drudenstraße No. 1,
Metzgerladen. 4720

Wöbl Zimmer zu verm Druden-
l\  straffe 1, 1. Etage . 2254

irchgasse 19 eiegani möbtirle
oV Zimmer zu vermiethen. Näh'
bei Krieg , Laden._ 8852

Kirchgafse 19,
Bdh. 1. Sk. sch. möbl. Ziminer
zu vermiethen. 8334

C^ - raukenstr . 3 , l , gut möbl.
Zimmer (sep . Eing .) an einen

Herren zu verm.  4216
if> *rnnkenitr . 16 , 2 1., hbi.

möbl Zimmer zu 1. Dez.
a» Herrn zn verm. 4375
>> immer und Küme zu ver-
-O miethen . 'Nah . Fraukkiistr . l6,
2 links_ __ 4869
/ ( .insach möbl. Zimmer an einen

soliden jungen Mann z. vm,
4409 Frunkenstr . 24 , 3 r.

^ - ranksurterstr . 14 , „Billa
13  Bristol ' möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vernnchten.
Garten . Bäder . 6518

/ ( .in nettes, schön möbl. Zim. in.
12- freier Aussicht z. verm. Näh.
K-llerstr 22. 2 St . Hth. 4668
r ^ reundl. möol. Zimmer s. Tage,
O ' Wochen u. Monate mit oder
ohne Pension preiswerth zu verm.
Körnerstr. 4, 1 rechts. 4663

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermiethen. 9337

Körnerstr. 4 , 1 r.

Mainzerstratze 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermietben. 9027
« >H) ovl , Zimm/r zu verm.

Mauergassc 3/5, p. 42ol
Anständige Leute

erhalten schönes Logis Metzger-
gaffe 2, 2. Etage._ 4907

Stuft und Logis
erhalten junge Leute. 4845

Metzgergaffe Nr - 10,
Sveisewirehschaft.

Airloriastraße
Billa , Bel - Etage . herrschaftl
Wohnung von 5 Zimmern , Bad,
Balkon , 2 schöne Mansarden,
2 Kellern. Ntilbenutziing von
Garten , Blcichplatz und Waschküche,
»er 1 . 'April 1903 andermeit
zu vermierhen. Preis : 2000 Mk.
Näh . Rheinstr . 94 , Part . 4300

WaLkmnhlstr. 21
(Billa , sch. Garten ) herrsch. 5-Zim .-
Wohn , z. sof o. spät, z. vm. 3558

4  Zimmer

UMeiMr . OB
Zimmer mit Bad rc.. Hoch-

parierre , sofort oder per 1. Jan
zu vermieihe». Näheres daselbst
l  Etage. _ _ _ 6759
c| ) cubau Ecke Wettend - n.
vi  Gneistnanstraste 3- und
4 Zim . Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft

LQmscrstrasic 35 . 3 Zimm -r
nebst Zubehör sof. od. später

zu vermiethen. 2076

Jrankenstr.28.1.St.,Wohnung,3 Zim ., Küche, 2 Keller, 1 Mans.
per 1. Jan , zu verm._4063
O^ crdcrstraffc 15 ist eine

Wohnung . 3 Stiegen hoch
von 3 Ziminern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Stäb.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964
(Luxemdurgplatz 5 sind 2 sch.

3 Zimmer -Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sosort v. 1. Jan . zu
verm. Näh . Georg Steiger jr ..
Bismarckring 12, 3.  _ 4406
/Jdeerobenuratze O schöne
d 3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon. Bad , Zubehör per l . Jan.
zu verm. Näh . beim Eigentbümer
im Gartenbaus. _8878
OJcub . Sa,ierstein »r,lr . l4i »,
vl - direct am Kaiser Fr Ring,
3»Ziiiimer.Wohni >ngcn, d. Neuzeit
enllprechend ausgestattet , p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndlstr .^5, 1.
4991_ ■_ Carl Biltz
».KlkUbauSchierst -incrstraffe liü,

Garlenh ., per 1. Apr. 1903
schön- 3-Z >m.'W °hn. m. Zubehör
zu verm. 'Näh . das. beim Parlier
Lchlcim oder Arndtstraße 5, 1.
C . Biltz ._ 4164

Leeres frdt . Zimmer
zu vermieihen. 4086

Kapellenstraße 18, 2Z ._
Qubwigftt " 14 , Hth. Part ..
^ 1 großes Zimmer sosort zu
vermieihen. _ 4,99
rveiäb . Mansarde an ei»z ruh.
oj  Person am 1. Jan . z. verm.
Näh . L-chwalbacherstr. 47, 1. 4835
/ (.me l. Mauiarde für einzelne
VJ- ordentl. Person fixt 7 Mark
monatlich in g. Hause. Näh.^von
8—10 Seerohenstr . 32, Ir . 3023

Eteingasse 28,
heizbare, geräumige Mansarde
gleich zu vermieihe». 1914

«LiUa Bristol , Franksittler-
straffe 14, vom 2. Okt.

Salon und Schlafz . zu vm. 6519

1gr. Mans . z. Ntöbelunst. s. b. z.
vm. Friedrichstr . 9 . P . 1347

F riedrictzitr . 12 , Mttv . 2 l,
' frdl. möbl. Zim . z vm. 9o68

1 , 1- uiödl.
Zim . ( 1 od. 2 Bell ) i» . od.

ohne Pension zu verm. 4571

(Itzlanufernr , 9 3-Zimmer
Wohn, an ruh . Leute z. vm.

Näb. Albrcchistr 41 39 h5

Hl
aUuferstr . 9 . Drei -Ziinmer --

Wobn. i. Miit -l- u . Hmterb.

sr &ÄÄ - » 1Z& X4T -W

<»ulitte Zimmer.
»D möbl. Zimmer (Sonnenseite;

mit sep. Sing , auch einzeln,
nur an bess. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage. 2679

Ibrechlftrasze ÄL , i (Adolj-
allee), möbl. Wohn- u .Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn zu ver-
»iie' hen. 87To
»» ßlvrcchtstr . 36 , 2 l., 1- ev.
■+X  2 möbl. Zimmer m. o. obne
Frühstück zn vermi iben.  46p2
^ichon möbl. Zimmer mit gut
>-2 bürgert. Pens . i. ruh . Hause
p. Monat 55 M. «. Herrn z. vm.
Näb . Adelbeidstr. 85, Slb . 1. 3295
^K4 erlramftr 12, 2 r., hübsch
^ Möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietben. 4332
^̂ HiSmarckring 1 Part ., bei

Erb gut möbl.. billiges,
zw-liennrig-s , helles Zimmer sosort
zu vermieihen. 4958
- ( .in sein mövlirteL Zimmer preis,
VS würdig zu vermieihen.
3634 Bismarckcing 38, 3 Et.

< ^ erman » l>r . 1 , 1, möbl.
Zim . (1 ob. 2 Bett .) m. ob.

ohne Pension zu vcrm.  4899
sLin Mädchen k. noch tbeitll. an
'S ' Schlafstelle. H-llmundstraß - 15,
Hinterhaus , Dach._ 8237  j

SlJaultdjc Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Zimmer zu ver.
miethen. wZi>

RäbereS Metzgergaff- 27, 1 S

^HHtzoritzftr . 8 - Hth. 2 l., e.
wvl  gr . möbl. Zim. an solide»
Herrn zu vermiethen. 4886
(Htz ' övl . Zimmer an 2 junge
JVt  Leute abzugeben Moritz-
straße 28. Hth. 1. 4816

L̂ eUmnndstr. 18 , 2 Tr.,
möbl. Zimmer mit Pension

zu vermiethen . 4871

Äliöbl . Zimmer
mit guter Pension bill. zu verm.̂
Moritzstr. 26, 2. 3996  :
rtljoriuflt . 30 , Hth. 2 r.<

schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z. verm. 29V2
(ÄH) oritzstr . 49 , Mtlb. 2. Tl.

l„ möbl. Zimmer zu ^vcr-
imetben, monatl. 15 Mk. 3387

Moritzstratze
Hlh. P rechlS, wobt. Zimm-r zu
vermieihen. 4525  ^

Müllerftraste 1,
Dachst., schon möbl. llNansarde zu
verm. Näh , bei Faust . 1123

tzköllilltöstilißc 40.
möbl. Ziminer an 2 Schläfer zu
verm Näh . 1 St . l.  1798
- n reinl . Arbeiter erhält Kost
« - und Logis H-ümundstr . 56,
Stb . 2. St. _ »70

Herrugarteustr 14,
erste Etage , 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei_ 95°3

Hirfchgrabeu 12,
1 1., vis -ü-vis Adkergarten, frdl.
möbl. Zimmer zn verm._ 6622

„st . s« uv 'Arbeiter kannA eins. möbl. Zimmer h. Hirsch,
araben 18d , 3 S >. r . 4894

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o 2 Belten zu vermietben.
liadnstr . 1. 2 St. _3337
schöne Schlafstelle mit ob. ohne
W Frübstüa bist, abzugeben . Näh.
Jahnstr . 7, Gth . 1. 4945
kT̂ .atznstr . 40 . 1. 2 gut möbl.

Zimmer in. gut . Pens . 4827

<0 - eugassc 2 , 2, Ecke Friedrich-
vt straffe, möbl. Zimmer in.
guter Pension._ 4M4 ;
SMeugafle 11 , 2 r„ -. mödsi,
^0 - Zim. a. e. Herrn z. vm. 2990

Neugasse 12,
Stb . 2, eins. möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm._4664
4« VanieufU . % Pt ., erhätl rü

Arb. Kost- u. Logis. 4881
Mansarde !

mit Bett u. Kost zu verm. l
4673 Oranienstr . 4, Metzgerei.  ^

Junaer Mann erhält 4672 |
Kost und Logis.
Oranienstr . 4, Metzgerei.  <

L^ ranienstr . 24 , 1. Etage, 3
sein möbl. Zim., auch Salon - .

und Schlaszmi. tos, z. verm. 8879
i Zimmer mit 2 Betten z. verin.
1 Oranienstr . 37. Gth. p. r. 2700
t ^ rauiensir . 58 , Ailtd. 2 r .,

schön möbl. Zimmer zu ver-
mi ethen._ _ 4895
L^ ranienstr 60 , Hth. Part . .

e. eins. möbl. Zim. a. Herrn
1 od . Dame z. verm. 4772
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rf’i * eür . Karrnchen mit ge chl.
>2^ Kasten rc., für Bäcker.
Colomalwaaren ufw .gebr. Rolle rc.,
für Viebandleru. Metzger bill zu
verk. Sleingasse 13. 4803

Kaaarikiiljäkue,
edle Sänger, sind Preiswürdig zu
haben Neugasse 12, bei
4814 $>. 'Achter.

Verschiedene gebrauchte
Glaskasten

billig zu verkaufen. 4354
W. Barth , Neugasse 17.

Meue Natur-Federrolle zu verk.
» » Steingaffe 13. 4805

Adlirch Adler
sind zu haben Tbüren, Ziegeln.
Backsteine, Sandsteine, Ban- und
Brennholz! Näh Hotel ' Adler,
oder Feldstraft « No . 25 bei

4» >° Jibam Stöfttr.
greibflgearbeitete Schulranz n u.
^ Taschen, Einspänner-Geschirr
billig zu veikaufen. Reparaturen
an Schaukelpferden, Puppenstuben
u. bgi. werden billig u. geschmack¬
voll ausgeführt Blücherstr. 3, H. p.
L Arndt . 4669
^Gummischuhe werü. reparat

Dloritzftr. 39, Mlb. 1 r. 4787

füllen EnmWug,
bestehend ans Glasschränken,Tbeken,
Glaskasten, Regalen, Erkergestellen,
Spiegeln, darunter ein großer
Ankleide-Spiegel. Gestelle, Ständer
aller Art, darunter eine gut er-
baltene Wachsbüste, 150 grün
überzogene Holzkasten, für Geschäft
paffend, mehrere Hundert Huinöcke
und Hutschachteln jeder Größe u.
Geichästsgerätbe aller Art, sind im
Ganzen oder einzeln wegen Ge-
schäsisatt'gabe billig z. verkaufen.
4390 Christ Jftel , Wederq. 16.
>> eisige, Distelfinken, Stockfinken.
<0 Lerchen, Rotbkelchen, Männ¬
chen ä 1,50, rothe Dompfaffen
ä 3 Dl., Buch, Berg- u. Grün¬
finken i 1 Dl. empfiehlt Reith,
Bogelhänbl. Dlichelsbcrg 28, Hth.
Parterre 4254

Große, gut erhaltene

Packkisten
(verschiedener Größe) sofort zu verk.
Adlerstr 50, 1 rechts. 4600

Ei » Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestellvtll.
zu verkaufen. Näheres Kirchgasse
No. 54. 1 St . 3398
(L,in Sopha (Hal.charock), neu,
'ä' Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 999
»a»nzundehoiz per Sack 50 Pig

Adsallholzä Etr. 1 M. emps.
4083 L. Debiis, Roonstr. 8
tetebr . Einsp»Landauer, e. gevr.

F,berroue zu verlausen Lebr¬
straße 12. 3397

Trvckclle

iinuneijpiMc
zu haben
3127 Morihstrafte 23.
ejsa- C^ - ' Für Offiziere
>eE- s»-» und Jäger!
Brauner Dachshund, Jahr,
männlich, edelste Rasse , wegen
Platzmangel zu verk. 4713

füiiiÄjh 3 , 11.

Paralitar
billig zu verkaufen.

Gkiie alanjftuet.
bl̂ trschiedene Ocsen, Gasherd

(3-fl.), bobe Stiefel, 3 Paar
schwarze Stiesel, ein fast neuer
Tisch, ein kleiner einlhür. Akten¬
schrank 25 'Ult., guter Waschtisch,
gr. Rierkrabnen mit Ventil, ein
Paar hundert Biermarken, ein
gußeiserner Bierapparat, für 3 FI.
abzuziehen, 12 Dlark und Bersch,
zu verlaufen. Zu erfragen in der
Exved b. « l. 4421

Ein gut erh . Herd,
140X76 mit Warmwasserlettung
(Boiler), alles komplett, passend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für größ. Lokal,
bill. z. verk. C. Kämmcrl,
408? Schlossere,, Weüenbstr. 32
4yin noch neues Dreirad

billig zu verkauien
1913 Sedanplatz4. Hth. Part.
e neur u. 1 gevr. Schreibieiretär
» (Handarbeit) mit Gebei,„fach
45, 1 Schreibkommobem. Geheim¬
fachu. 1 Kommode 30, 2 polirte
Tiiche 7, 2 Sprungrabnien 1- u.
l ' /,schläfr. 15, 1 Bertikow 30 Dl.
alles noch wie neu, zu verlausen.
4497 Frankenstr. 19, Part,

Kanarien -Edelroller,
große Auswahl 4493

Pr «ob«r, Bahnhosstr. 6.

R
Q

H^ rauieuftr 62 , Mtb . 1 l„
sch, möbl. Zim. z. mti 4345

eint. Mädchen erööit Sch.assielle
Platterstr. 40, 2._ 4159
Ucrstr. 1, 2 t , mßbi. Wohn-
U. ©tblafj. s. j . t>m. 4404

Ryeiuftr 11,
1 St ., gut mäbi. Zimmer (sep.
Sing.) zu vermielben._ 44381_n  möbl. sch. Süd-Zua. an& Dame zu verm Näheres
Rheinstr. 73. 3._ 3833
HU> vdcrstr . 1, 3, eine Li ans.

u. ein möbl. Zim. m. 1 o
2 B. zu verm._ 3745
( & &e Römeroerg u . Röder-

strafte 39 , 2, schön möbl.
Zimmer mit 2 Belten mit oder
Pension zu verm._ 641p
$}llöbl . Parierrezimmerzu verm.
M\  Sedanv atz4, Hth. P. 3303

Gut tnöiil. 3mm-i
preisw. Scharnhorsistr. 16, 2 r.
Möbl. Zun. z. Dm. an amiäno.

Mäbch. Schachtstr.8, 2 r. 4703
schwalbacherstr . 7, Stv.

Möbl. Zimmer billig z. ver-
mielben an saub. jg. Mann 3309

Schön möbl Zimmer mit aberPension zu vermiethcn Schmal«
bachersir. 14, 2 St . links. 4648
a»̂ I - ödl . Zimmer zu verm.

Schwalbacherstr. 55, Part.
Jakob Scheucrling . 4762

Schwalbacherstr . 53,
1 St ., einfach uiöul. Stübchen zu
vermiethen._ 4888
Lchulberg 6 3, schon. Zimmer
&  m. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
Mansarde zu vermielben. 4001
Äunge, aniiano. veutc k. Kost u.
A Logis erh. Schierfteinerstr. 9
Htb, 1. St . r. Frau Maisy. 2568
^>>>öbl. heizvare D.aujarüe m.

Frühstück 15 Mk. zu verm.
Taunusstr. 23, 3 r._ 4719

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr. 27, 1. 4220
dHttalramstr . 1, Ichone heizv.
--»N Dlans. a. eine ruh. Pers. z.
1. Jan . z. vm. N. Part . 4512

tZs  g . möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten sofort mit u. ohne

Pension an besseren Herrn, auch
Geschäftsdamezu vermiethen bei
Hagciauer , Wittwe, Warram-
straße5, 2 St . l._ 4386

Annändige iieute erhallen
Kost und Logis.

4657 Walramstr. 25, 1.

Mvmjlr. S1JSS&*
beiter Logis erhalten. 9956
»VKeilstr ; W,  Part , K.  gut

möbl. Zimuter billig zu
vermiethen. 4817
<>AeUrttzstr . 47 , 3 lls.. schön

möbl. Zimmer für 1. Dez.
zu verm._3932

rUiitzstr . 47 , 2 1, möbl.
Zimmer zu verm. 4u99W
Lvörthstaße 1,

2. Et., gut möbl. Zunmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553

lim. heizd. iRjLtte
an ruhige anständige Person zu
vermiethen. 4931

Rochzüfragen Wörthstr. 4. Pt.
§M >öbl . Zimme r mit voller
wl Pension zu vermiethen
Dorkstraße7, 1 Eiage. 4514'

^Uftorkstr Io , 1 1., bei einzelner
'Zj  Dame schönes, großes möbl.
Zimmer zu vermiethen. 4030
QchUszimmerm. 1 od. 2 Bett-n,
&  auch Salon m. od. ohne Pens,
zu verm. Anzusehenv. 10—1 Uhr
Morgens. Näh. in der Exped.
d. Bl._ __ 4379

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 ,

Abeggstr . 6,
Villa Martha,

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
in Hause. Garten._ 7589

Villa(ßrandpait»
Emscrstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Borzüiliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadier-
straße). Gesunde freie LageI Herr¬
liche Fernsichtl Modi. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Bolle Pension v 4 Mk. an.
Eirension Unkel, 'Lmseistr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermielben._ 33

Werkstatt
mit Feuer gerecknigk' t zu verm
Wellritzstraße 19, l . 3840

gäben.

Neubau ArnbturaHe 1,
Ecke der Herdersiraße, ist e. schöner
Laben mit Nebenräumen, geeignet
für Droge .« ob. best. Colon al-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Oft. zu
vermiethen. Näh. Mainzern!. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
idriebrichstrasie44 im Laben 6733
/Hcklaoeu , ' sur jeocs Geschäft

pass., auf gl. ob. später zu
verm. Näh. Hellmundstraße40,
l St . I.__ 4972

ai er Friedrich Ring 76.
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Labenziinmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäftda er
in unmittelbarerNabe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links_ 623
Neubau Schierfteinerstr . »4»
Laden mit Ladenzimmer, Keller-
räumen rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst ob.
Arndtstr. 5, 1, Carl Biltz. 4162

Laden,
in welchem das Con»
fumgeschäft deS Herrn
Schwankte betrieben
wird , ist 8202
mit Kebenräumen

zu vermietbeu . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

"Wilhelmstr. 10a
ein grosser Laden mit Soussol
per so-ort zu vermieiben.

Näheres 3. Stock._ 3385SUeimr2aden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb.. Raibbausstr. 11.

stterUitatteu etc

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm. mit Sou¬
terrain, Adolfstraftc 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17, P . r'
sFL idmarckriug SU perl . Jan

k. I . zwei helle Souterrain-
Räume, Gas- u. Wasserleitung.
Abort, Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannstr. 9, 2 r 3355
Geräumige Werkstättem. Feuer¬
et, recht ist aus 1. Januar mm.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 142

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mir., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtet werben, preiswerth Pr.
sof. ober später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.

links._ 9615
t̂ otzvennerur . 64 , Part r*
^  schöne Werkstatt unö Lager»
raum zu vermieihen_ 3647
creiDftr. 23, 1, » taUuttg jur ein
0 Pferd, Remiseu. Futterraum
zu vermiethen, auch wird e. Picrd
in Pension genommen._ 2100
E^ crderstr . 25 , schöner Steuer,

30 Q .-Mtr., u. ein leerer
Part .-Raum zu verm.  3993
^artiugftrafte ^ zwei heue

Werkstätten baldigst zu ver-
nnethen. Näh. das. Frontspitze
_ 2096
fjioiicr Friedrich -Ring 24,

Helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfabri, mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part._ 3395
Körner,tr . 9 ist Laden und

Ladenzimmer, a. f. Comptoir
geeignet, z. vm. Näh. I St . r 2968
Steller , ca 50 qm, vollst. neu
«8 - renov., mit Gasdeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung'
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
_ 8389
Lagerplatz , eingezäumt, in der
'* ■' vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
cviichgasse 19 großer Laden mit

Nevenräumen zu verm 9351

Waldstratze,
an d Dotzheünerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten nt. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau»
büreau, Rbeinstr. 42. 8620

DHorkltr . 17 , e,n 175 qm groß.
7J  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394
»WT Lagerplatz
mit groß Hallen a. b. vor».
Mainzerstr. los. zu verm. 3976

Zeltmann, BiSmarckring 1.

Oramenstraße 61, Dltlb. 2 l.
große Keller

zu vremiethen. 3830

Eckhaus " ÄS
Offerten unter T. ß . 3985 an

die Ervedition t-s. Bl 8985
Diorg. Ackerv, d. Dieteniniihic,

&  an fertiger Straße zu ver¬
pachten, Gas- u. Wasserleitung
vorhanden. Näh. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 20, 1 St . 4527

Landhaus,
Bierstadterhöbe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
ober zu verkamen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunler-
nebmer, Dotzheim am Babnb-'f.

fast ganz einge-
friedigtes Grundstück,

ca. 4 Morgen haltend , für
alle Zwecke Gärten , Bleicherei,
Lagerplätze u . s. w. geeignet,
ist mit oder ohne Wohnung
unter annehmbaren Bedtn-
düngen zu vermiethen . Biele
Obstbäume und Wasser vor¬
handen . Näheres 4679

Frau Jacob WwM

Kapitalien.

15,000 'Mark
auf gute 2. Hypotheke gesucht.

Rob . Schwab,
2310 Faulbrunneiistraße 12.
9 (111(1 Jll 9f8- dopp. Sicher-
«wUUvJ JU » hcitu. hoh Zinsen
zu leihen geiucht.

Näheres unter A« 56 in der
Exped. b. Bl. 4964

tij1 Verkäufejä
(llutt « Kiiuervett villig zu verk.
^ Golbgasse2h,  2 Ei. 4940

Birnen
zu haben 4952

Röderstrasie 27.
Eine » Landauer,

2 Breaks, 1 Küserlarren zu verk.
49 0_ Helenenstraße5
f£ine Hand - u -d Futzuah-
" maschiuc 28 M., eine Auß-
nähmaiwine 25 M., beide gut
erhalten (für gutes Nähen garani.),
zu verkaufen. 4921

Saalgasse 16, Kurzwa arenlaben.
/Großer äniertlanischer Wind«
'2 ' huud zu verlausen.

Anton Bambach,
4963_ Witkel i Rhg.

Tauben
Briest., Mohr-nk., Nürnb. Bagb.
Feld!., engl. Psautaub. zu verk.
4922_ Wörthstr. 6, 2.

Abbruch
Adolfstratze 40 . Seiten¬
bau »sind Fenster, Tbüren, Bretter,
Bau- und Brennholz zu ver¬
kaufen 4957
_ Peter Lerch.
schwarzer Gehrock und weißes

Kleid billigst zu verk. Friedrich-
straße 2, 3._4966
Ĉ unget glatthaariger, stubenreiner,
x ) bunkeliarbiger. wachsamer

Hanstzund
(kleine Rasse) zu kaufen gesucht.

Off. m. Rasse- u. Preisang. U.
0 . J . 4515 a. b Exp. erb. 4515

Gine Bettstelle
mit Svrungiahmcn u. 1 eiserne
Bettstelle mit Sprungrahmcn und
Matratze billig z. verk. 4807
_ Geisbergstr. 11, 1 l.
(7 >Qffenb für Weihnacht - -

gesMenke l Eine Pracht-
volle Nunftbilder -Bibel billig
zu verkaufen.

Auskunft Drudenstratze 9,
2 linkö._4903

ÖaVelvkk,bunfelgt.biU.z. verk.Götbestr. 24. Part . I. 4806

Aepfel , %
10 Pfd. 90 Pi ,Hermannstr 22, 2 r.
hHkodiit » 5 Qu .-Mt . Andreas-
^ markt z. verl. auch Möb.
Zim. z verm. Gowg, 13. 4521
/Qin gebr. Verdeck , passend für
^ Milchhändlcr, billig zu verk.
Lebrstraße 12. 4548
«c.in gespieues, sehr gut er-
^2 haltenes Pianino preiswerth
zu verkaufen.

Hch. Malhes . Wickwe.
4786 Moritzstr. 12. 1._
^dimmerkarrnchen m. Leitern

\ ) (gebraucht) billig zu verkaufen
Steingasse 13. 4804

(4>rakt. Weihnachts-Gescheuk für
4^ jede Dame sind Kleider-
büsten in Stoff u. Lock, extra
biU. Schnittmuster jegl. Art n. Rlaß,
Tatllenmuster in kl. Futteranprobe
Mk. l,u-5, Rocklch. 75- 1 Mk..
Mänielsch. >.50 Mk.

Akad. Zv'chneideschul« von
. , .

4695 Bid  r . 6. Hib. 2 r.
NLui gearvciieie Möbel , lack, und
d pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bob. Labenmiethesehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz, 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vertikows
ipolirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 i >(., Küchenschr. 28—38M ,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seearas. Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12 - 30M..
Sopbas , Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba» und Auszugtische
(Poiirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. 4320

Feinste Süßrahm-

lafei- ßutter
per Pfund Mk 120 . 1,25

und l .» 0,
Feinste

Hofgutbutter,
sowie prima

Landhutter
zum billigsten Tagespreise.

Diverse Käse,
Deutsche Weichkäse.

Schweizerkäse , Holländer
«äse.

empfiehlt billigst

J.  Hornung ’s
Eier- und Buttergroßhanblung.

Wiederverkäufer erh. Vorzugspreise.
Auf Wunsch wirb alles frei in's
_ Haus geliefert. 4955
JJluffe werden angelernt u. gc*
11» füttert Weilstr. 7, P 4351

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfeble meine prima, ans nur

überseeischen, reisen Tabaken ber»
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 3947

Hamburger
Cigarrenbaus

Wellritzstraße 21.
H»ntMd | tub(

Hütsenfrnchte:
Erbsen Linsen u. Bohnen
empfieblt in grötzter Auswahl
billigst die Samenhandlung 4730

Jt. Woiiafh,
_ Michelsverq 14.
Ou Hoch.etten und Fenlichkeften

”D  empf. sich ein Bandonions»
fpicler z. Musik-Unterh. Näy.
Moritzstr. 50. Stb . 2_ 4331
GmaiUrsüjilder.
Anfertigung von Firmen -,

Straften -, Haus -, Thür -,
Laden - u. Kasten Schildern i.
allen Größen sauber u. billig.

Bestellung re., Anfrage per Post.
Muster ms Haus. 4808

£ . Scholz,
Dorkstr. 16, I rechts.

GaUeirstei,re!Z
Sicherer Erfolg. Anfragen unter
Luxemburg 62. Wiesbaden, Postl.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
SchmeizloieS Obrlochnecheii gratis

Askinls.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stöcke, soivie ganze Wobnungs-
Cinrichtungengegen sofort. Kasse
Ferd . Müller . Möbelhandlung,

Lanagasse 9 . 1904
§V) orzügl . Mittagessen in u.

außer d Hause zu 60 und
80 Psg. emps. M . J «de, Nero»
ftraße 16. 4583

Kartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
_ Hellmund straße 40, 2 r.

Phrenologur
Seerobenstr. 9. 2. Htb.. 21.  4618

Auch während der Andreasmarkt»
tage zu sprechen.

Tie berühmte
Phrenol  o gi«
deutet Kopf u. Hand-
linien.
Helenenstr . 12,1,

Nur für Damen.
Svrechst. von 9 Morgens bis

10 übt Abends._462S
Bestellungen

für Krautschneioeu werden angen
Walramstr.12, Htb. 1. Bickch. 3291

P ^vidS

|V|igNoN
pr. PH. Mk.: 1.60, 1.80. 2,00 tL 2,40

ist das feigste Fabrikat der sieuzelt.
FR-DaVio Sö}IKe, Hallea.S.

fVobpnni?b itSeMoi- «ipndnn

/öut burgl Mitiagsiisch zu bab.
W Nicolasstr. 32, Part . 4330
Dotzheünerstr. 10, 1, g. Mittags-

u Abendtisch 50 Ps. an 4089.
Vjluvpen werden angetlcibft.

Weilstraße7. Part . 4850
^Uamiipiäöleu.Teppichstang, emps

8. Dcbus. Roonstr. 8. 4084
mziige d. Liudi u a. Land
des. u. Garantie 4661
Pb . Rinn, Helenenstr. 10.

u
Soeben beginnt zu ersaieine n:

Wkykssilsirvttlat'UlS-
LtLiklNl. 6

20 Bände gebunden ü M. 10,—
auch in Ratenzahlungen,

oder 320 Wochen>Lieferungen,
Veraltete Lexikons jeder Art be¬
rechne im Umtausch mit M. 45.—Heinrich Kraft

Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgasse 45, a. Mauritiuspl.
Prospekte grat s u. franco. 4628

Aepfel!
schöne Koch- und Tafeläpfel billigst.

W. Weder,
Dotzheimerstr 21, Pt . (kein Lad,).
4851 Telephon 2532

Gin Zugpferd
zu verk. Neuqaffe 22 4852

Bet»! Einkauf von
_ . _ ♦ 20 Ps . an tu
Kolonialw., Flaschenbier 21/, °/0*
Rabatt, Ia Nußkohlen Etr 120,
125 ti. 130 '1>1, Kumps 20, 23 u.
25 Pf.. Brikets Clr. 1 Di , An-
zündeholz per Sack 1 M. 4850

Fr . Walter. Hirlchgraben 18 a.
Zwiebeln!

schöne Plälzer, per Etr. M. 3.—,
so lange Vorrath, abznqeben.
4849 W . Weder,

Dotzbetlnerstiaße 21, Part.
/c,ine Parihie v. 25—30 meist
vs- größeren, leeren Kisten. Anzus.
v. 10 2 U. Einserstr. 32, 1. 4853
« .̂itt gebrauchter Ofen billig
” zu verkaufen Sedanplatz 4,
Tapeziererwerkstatt. 4867

Fahrrad , 2 "«SS
nachtSgesckenkAnschaffungspreis
250 Mk. spottbillig zu verk. Zu
erir. in der Exp d. b. Bl. 4848
streue und gevrauchtc Pumpen
»' » in  allen Größen, aus jed.
Brunnentiee ivwie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher

Wellrivstr. 11. 3142
neret
2923

^Qardmen-Wäichereiu. Spam
Römerbcrg 38. 2

Sie uejltii Stiefel |
kauft man„gier'
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.
jittttcbcrit tu. durch Dampf¬
es' apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechnir 30. 302
11« Elavierft .mmcr für Wies.

baden u. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopfchen
4729 Igstadt.
a^ errnkleider u. Uniformen a.
V Art m. gereinigt u. reparirt.
Näh. Karl,Ir. 39. 1 l. 7666
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